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Die Expedition des Geſelligen beſorgt Anzeigen an alle anderen Zeitungen zu Originalpreifen ohne Porto- oder Speſenberechnung. 
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* geliefert, frei in's Haus für 75 Pf. 4 daß die Regelung des Vereinsweſens Sache 2 der Vorarbeiten in dieſer Angelegenheit herauszu⸗ 

Beſtellungen werden von allen Poſtämtern und von den eh! der Reichsgeſetzgebung ift. Wenn die Regierung kommen. 5 i 

Randbriefträgern Aa 71 unn in 25 Jahren ihre verfaſſungsmäßigen $ 1 des Entwurfs, wonach alle Deutſchen berechtigt find, 


Verpflichtungen nicht erfüllt hat, ſo müßte 


ſich ohne vorgängige obrigkeitliche Erlaubniß friedlich und uns 
. \ er fie uns doch wenigſtens die Gründe nach— 


bewaffnet zu verſammeln, wird hierauf, nachdem ſich noch Abg. 
Lieber (tr.) Namens feiner Partei für denſelben ausgeſprochen 
hat, angenommen. 

ss 2 und 3 werden ohne Debatte genehmigt. Bei 8 4, 
welcher die Verbindung von Vereinen unter einander 
zu läßt, legt Abg. Bebel (Soz.) dar, daß alle Barteiorganifationen 
gegen den eine Verbindung von Vereinen verbietenden $ 8 des 
preußiſchen Vereinsgeſetzes verſtoßen, dieſe Vorſchrift 
müſſe daher abgeſchafft werden. 

Abg. Rickert (Freiſ. Vgg.) führt einen Fall aus Weſt⸗ 
preußen an, in welchem die Polizeiverwaltung die Aufforderung 
zum Beitritt zu einem Wahlverein und das Einziehen 
von Mitgliederbeiträgen als Hauskollekte aufgefaßt und 
verboten hat. 

Preußiſcher Minifter des Innern Frhr. v. d. Recke ver 
ſpricht, den vom Vorredner angeführten Fall zu unterſuchen 
Wahrſcheinlich habe es ſich nicht nur um die Aufforderung zum 
Beitritt zum Wahlverein, ſondern auch um die Aufforderung zur 
Zahlung von Beiträgen gehandelt. (Lachen links.) 

Abg. Dr. v. Beunigſen (ul.) erklärt, für 8 4 zu ſtimmen, 
da er dafür iſt, daß alle Parteien gleich behandelt werden und 
den Wunſch hat, daß Vereine und Geſellſchaften ſich untereinander 
verbinden dürfen. 

Hierauf wird § 4 gegen die Stimmen der wenigen anweſeuden, 
Konſervativen angenommen, ebenſo ohne Debatte der Reſt der, 
Kommiſſiousbeſchlüſſe. Das Haus vertagt ſich hierauf auf Freitag 
(Dritte Leſung des Börſengeſetzes.) 


Neu hinzutretenden Abonnenten wird der bereits erſchienene 
Theil des Romans „Rächer“ von Reinh. Ortmann koſtenlos 
nachgeliefert, wenn fie ſich, am einfachſten durch Poſtkarte, an 
uns wenden. Expedition des Geſelligen. 


S weiſen, wegen deren es nicht möglich war. 

r ö Der Widerſtand der einzelnen Regierungen 

7 ? beweiſt doch nichts; daß dieſe mit den ihnen 

zuſtehenden polizeilichen Befugniſſen zufrieden 

find, glaube ich gern. Aber das Volt iſt damit nicht zu⸗ 

frieden. (Sehr richtig! links). Wenn die verbündeten Re⸗ 

gierungen uns keinen andern Grund vorbringen als bisher, ſo 

muß ich annehmen, daß es ihnen an gutem Willen fehlt; dies 

aber iſt eine böswillige Nichterfüllung der dentſchen Reichsver⸗ 
faſſung. (Sehr richtig! links, Widerſpruch rechts.) 

Vor allem muß natürlich das unſelige Verbot der 
Verbindung der einzelnen Vereine aufgehoben werden. 
Ohne eine ſolche Beſtimmung iſt ein Vereinsgeſetz vollkommen 
werthlos. Der Prozeß gegen die ſozialdemokratiſche Partei hat 
keineswegs unſere Stellung geändert, er hat ſie höchſtens ver⸗ 
ſchärft, denn erſt in dieſem Prozeß ſind die krankhaften Er- 
ſcheinungen zu ſo akuten geworden, daß jeder ſich ſagen muß: 
ſo kann es nicht lange mehr gehen. (Der preußiſche Miniſter 
des Innern Freiherr von der Recke iſt inzwiſchen am Bundes⸗ 
rathstiſch erſchienen.) Auf Grund der Pollzeimacht war es dem 
Miniſter v. Köller möglich, Vereine zu ſchließen und Organiſationen 
aufzuheben. Dieſe Polizeimacht muß gebrochen werden, das ver⸗ 
langen wir vom Vereins- und Verſammlungsrecht. Der Staats- 
ſekretär ſagt, die Schließung der ſozialdemokratiſchen Wahlvereine 
ſei eine preußiſche Maßregel. Wir aber ſind hier Deutſche und 
verlangen, daß unſere verfaſſungsmäßigen Rechte vor der Polizei- 
willkür geſchützt werden. Wir find Deutſche, es geht uns gar- 
nichts an, was für Spezialbeſtimmungen in Preußen, Bayern, 
Sachſen, Weimar oder wie die Völker heißen mögen (Heiterkeit), 
Geltung haben. Wenn der Geſetzentwurf heute abgelehnt wird, 
jo werden wir in jedem Jahre hier mit unſeren Initlativanträgen 
wieder hervortreten und wir wollen ſehen, ob die Regierung 
ſtark genug iſt, auf die Dauer unſern Wünſchen Widerſtand zu 


Vom deutſchen Reichstage. 
96. Sitzung am 3. Juni. 

Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Berathung des ſeiner 
Zeit von den Sozialdemokraten eingebrachten Geſetzentwurfs 
betr. das Verſammlungs⸗ und Koalitionsrecht, ſowie 
des von der Freiſinnigen Volkspartei eingebrachten Geſetzentwurfs, 
betr. das Vereins⸗ und Verſammlungsweſen. — Die 
Kommiſſion, der beide Anträge überwi ſen wurden, hat den 
formulirten Geſetzentwurf eines Reichsvereinsgeſetzes be⸗ 

ſchloſſen, deſſen erſter Paragraph wie folgt lautet: 5 
Alle Deutſchen ſind berechtigt, ſich ohne vorgängige obrig⸗ 
keitliche Erlaubniß friedlich und unbewaffnet zu verſammeln. 
Soweit ſolche Verſammlungen zu politiſchen Zwecken dienen, 
find minderjährige Perſonen ausgeſchloſſen. Zwecke, welche 
unter den § 152 der Gewerbeordnung fallen, gelten nicht als 

politiſche Zwecke. 

Abg. Rickert (freiſ. Ver.): Darüber herrſcht wohl kein 
Zweifel, daß die gegenwärtigen Zuſtände auf dem Gebiete des 
Vereinsweſens unhaltbar ſind. Leider iſt heute kein Vertreter 
des Bundesrathes hier, ſelbſt Herr von Be 
Boetticher nicht, obwohl er uns doch im £ 
erſter Leſung ſelbſt direkt zur Schaffung 
eines Vereinsgeſetzes aufgefordert hat. 
Ich hoffe, daß die Parteien ſich über 
dieſen Entwurf einigen werden. In dem 
Prozeß gegen die ſozialdemokratiſche 
Parteileitung wegen Kontravention 
gegen den 8 8 des preußiſchen Vereins⸗ 


Die Erklärung des Kriegsminiſters in der 
Budgetkommiſſion 


wegen der vierten Bataillone und der zweijährigen Dienſt⸗ 
zeit — worüber geſtern ſchon telegraphiſch berichtet wurde 


dase hat der Staatsanwalt erklärt, 


aß er auch gegen die anderen Parteien vorgehen werde. 
Man müßte dann auch gegen die Herren von der Zucker⸗Juduſtrie 
vorgehen, die doch wahrhaftig auch Politik treiben in ihren 
Vereinen und genau dasſelbe gethan haben, wie die Sozial⸗ 


demokraten. Wir werden abwarten, ob der Staatsanwalt auch 


2 dieſe vorgehen wird. Der Prozeß gegen ihre Parteileitung 


at der Sozialdemokratie gar nichts geſchadet, er hat ihr eher 
genützt. Fortwährend werden die Sozialdemokraten zu Märtyrern 


geſtempelt, wegen reiner Lappalien wird der ganze Apparat der 
Geſetzgebung und Polizei gegen fie. in Bewegung geſetzt. Was 


die Herren Sozialdemokraten ſich wohl daraus machen, wenn 


man ihnen den Parteivorſtand auflöſt! (Staatsſekretär von 
Boettich er erſcheint am Bundesrathstiſch und grüßt den Redner 


oſtentativ, was große Heiterkeit hervorruft.) Die Verhandlungen 
des Prozeſſes waren ſelbſt für die betheillgten Richter peinlich. 
Auch Gewerkvereine, die beſſere Arbeitsbedingungen erzielen 
wollen, ſollte man unbehelligt laſſen. Statt deſſen iſt es ſchon 
o weit gekommen, daß mau ſie, z. B. in Hannover, für politiſche 
ereine erklärt. In dem Prozeß gegen die ſozialdemokratiſche 


Parteileitung hat ſelbſt der Richter das Gefühl gehabt, daß er 


ein Urtheil fällen mußte über Dinge, die er lieber von ſich fern 
gehalten hätte. 

Die verbündeten Regierungen haben die Verpflichtung, das 
9 Verſprechen, das ſie vor 24 Jahren gegeben haben, näm⸗ 
ich daß in der nächſten Seſſion ein allgemeines deutſches Vereins⸗ 
recht zu Stande kommt, endlich zu erfüllen. 

Staatsſekretär Dr. v. Bötticher: Der Abg. 
Rickert weiß ſo gut wie jedes Mitglied dleſes 
Salden daß die verbündeten Regierungen zu 

nitiativanträgen erſt Stellung zu nehmen pflegen, 
wenn ſie in zweiter Leſung zum Beſchluß erhoben 
find. Es liegt abſolut keine Veranlaſſung vor, 
von dieſem beſtehenden Gebrauch der verbündeten 
Regierungen hier abzugehen. (Beifall rechts.) 
Ich bin deshalb auch nicht in der Lage zu ſagen, 
ob die Regierungen geneigt ſein werden, ein Geſetz 
über die Regelung des Vereins- und Verſammlungsweſens info- 
welt zu acceptiren, als es ſich um die Aufhebung des 8 8 des 
preußiſchen Vereinsrechts handelt. Ich bin in dieſem Moment 
um ſo weniger dazu in der Lage, als ſich die Regierungen mit 
dieſer Frage neuerdings überhaupt nicht beſchäftigt haben. (Be⸗ 
wegung links.) Selbſtverſtändlich iſt es Aufgabe der Regierungen, 
10 den vom Reichstage gefaßten Veſchlüſſen Stellung zu nehmen. 

eng ein Beſchluß vorliegt, werde ich auch in der Lage fein, 
Herrn Rickert zu ſagen, wie die Regierung darüber denkt. 

Es iſt allerdings vor 24 Jahren die Rede geweſen, ein 
Reichsgeſetz über die Geſtaltung des Vereins⸗ und Verſammlungs⸗ 
rechts zu machen. Die Vorarbeiten ſind auch erledigt, aber in 
Jolge der verſchiedenartigen Auffaſſung der einzelnen Regierungen, 
die in der Mehrzahl mit dem Rechtszuſtande, wie er ſich bei 
ihnen entwickelt hat, zufrieden waren, haben dieſe Arbeiten zu 
keinem Reſultate geführt. Bei dem von dem Vorredner er- 
wähnten Prozeß gegen die ſozialdemokratiſche Parteileitung 
handelt es ſich um eine Maßnahme der p reußiſchen Regierung, 
über die ich als Staatsſekretär des Innern im Reiche ein Wort 
der Rechtfertigung oder des Tadels nicht zu ſagen habe. Außer⸗ 
dem müßte man doch erſt abwarten, wie ſich die letzte Inſtanz 
dazu ſtellt. Endlich hat der Abg. Rickert darüber geklagt, daß 

le Kommiſſion ohne Beiſein der Vertreter der verbündeten 
Regierungen verhandelt hat. Ja, wenn Sie die Güte gehabt hätten, 
uns dazu einzuladen, ſo wäre ſelbſtverſtändlich ein Kommiſſar 
hingeſchickt worden. Da dies aber nicht geſchehen iſt, ſo habe 

angenommen, die Herren wollten unter ſich verhandeln und 
dabei wollten wir ſie nicht ſtören. (Unruhe links). 

% Abg. Lenzmaun (Fri. Vipt.): Dem Reichskanzler iſt eine 
Einladung zugegangen den Sitzungen der Kommifſion beizu⸗ 
wohnen. In anderen Fällen, in denen es ſich um Znitiativ- 
3 des Reichstages handelt, ſind die verbündeten Ne- 
Hefzurzen nicht ſo beſcheiden geweſen und haben auch ohne ſolche 
2 ufforderungen au der Sitzung theilgenommen und fleißig 


leiſten. (Beifall links). 


von einer böswilligen Nichterfüllung der Reichsverfaſſung ſprach. 
Dieſer Vorwurf geht zu weit, ich erkläre ihn für parlamentariſch 
unzuläſſig und weiſe ihn zurück. 

Staatsſekretär Dr. d. Boetticher: Stellt ſich in dem 
Prozeſſe gegen die ſozialdemokratiſche Partei eine Verletzung der 
Reichsgeſetze durch die preußiſche Behörde heraus, ſo wird die 
Reichsverwaltung nicht anſtehen, dafür Sorge zu tragen, daß die 


verſchiedenheit. Die Einen und mit ihnen Abg. Lenzmaunn 
ſagen, daß der Bundesrath alle in Artikel 4 aufgezählten Materien 
der Reichsgeſetzgebung unterwerfen muß. Auf Seiten der ver⸗ 
bündeten Regierungen herrſcht hingegen die Anſicht, daß die dort 
aufgeführten Materien durch Reichsgeſetzgebung geregelt werden 
können, und wir ſtützen uns hierbei unter anderem auf Gut⸗ 
achten bekannter Staatsrechtslehrer, wie Laband, Schultz und 
Hähnel. Ich kann Ihnen nur den Weg empfehlen, den ich ſchon 
bei der erſten Leſung empfohlen habe: ſtellen Sie einen Geſetz⸗ 
entwurf her, der den verbündeten Regierungen gut und 
brauchbar erſcheint, und wir werden ihn annehmen. 

Abg. Auer (Sozd.): Es iſt ganz klar, daß nur die Furcht 
vor der Arbeiterpartei die Regierung von der Schaffung eines 
einheitlichen Vereinsgeſetzes abhält. Mit dem Tage, wo wir ein 
Ausnahmegeſetz gegen die Arbeiter haben, haben wir auch ein 
freies Vereinsrecht, das daun nur aus dem einzigen Paragraphen 
u beſtehen brauchte: Alle Deutſche, ſoweit ſie aus guter 
Familie ſtammen und ein Jahreseinkommen von mindeſtens 
10000 Mt. haben, find berechtigt, Vereine zu bilden (Heiterkeit). 
Es iſt ja ganz klar, daß die anderen Parteien über dem Vereins⸗ 
geſetz ſtehen und ſich nicht darum kümmern. Hat doch erſt 
kürzlich in einer Zuſammenkunft landwirthſchaftlicher Vereine in 
Heſſen Herr v. Stockhausen zugegeben, daß die landwirthſchaftlichen 
Vereine, obwohl ſie Politik treiben, doch bei der milden und 
wohlwollenden Behandlung der Regierung und ihrer Organe 
nichts von den Beſtimmungen des Vereinsgeſetzes zu fürchten 
haben. Ich habe mich in dem neulichen Prozeß über den 
plötzlichen ſittlich⸗moraliſchen Anfall des Staatsanwalts gefreut, 
der verſprochen hat, auch gegen andere Parteien vorzugehen. 
Ich ſah mir dann aber den noch jungen Mann an und dachte, 
du wirſt auch noch deine Erfahrungen machen. Die Juſtitia hebt 
ſehr wohl manchmal die Binde hoch und ſieht ſich genau an, 
wen fie vor ſich hat. Erſt kürzlich hat man in Hildesheim Gewerk- 
vereine für politiſche Vereine erklärt und ihr Juverbindung⸗ 
treten verhindert, indem man ſich auf eine Entſcheidung des 
Oberpräſidenten v. Bennigſen berief, der den Zweck der Erzielung 
beſſerer Arbeitsbedingungen für einen politiſchen Gegenſtand 
erklärte. Dann dürften auch Unternehmervereine ſich nicht zu 
Petitionen an den Reichstag vereinigen, denn das iſt eine 
ausgeſprochen politische Handlung. (Zuruf: Zuckerinduſtrielle!) 
Keine einzige Vereinigung von Induſtrlellen kann beſtehen, ohne 
daß fie ab und zu das Vereinsrecht verletzt. Wir Sozial: 
demokraten haben von dem Vereinsgeſetz nichts zu fürchten, 
wir werden auch mit dieſem Geſetz leben, und wir haben den 
Gerichtsſaal verlaſſen mit dem Bewußtſein, daß unſere Partei 
keinen Schaden erlitten hat, ſondern daß in Wirklichteit das 
preußiſche Vereinsrecht angeklagt war. Sorgen Sie dafür, daß 
das 19. e nicht zu Ende geht, ohne daß wir ein 
Vereinsrecht haben, das den heutigen Verhältniſſen entſpricht. 
(Beifall bei den Sozialdemokraten.) 

Abg. v. Bennigſen (natl.) hält es ebenfalls für einen 
politiſch berechtigten Wunſch, daß wir ein einheitliches Vereins⸗ 
geſetz erhielten, verkennt aber nicht die Schwierigkeiten wegen 
der Meinungsverſchiedenheiten der einzelnen Regierungen. Seine 
Partei werde dem vorliegenden Entwurf zuſtimmen trotz 
jeiner Mängel; allerdings fürchte er, daß die Regierung den 
Entwurf nicht annehmen werde. 


Präſident Frhr. v. Buol: Der Abg. Lenzmaun hat den ver⸗ 
bündeten Regierungen nicht uur den Vorwurf gemacht, daß es 
ihnen an gutem Willen in der Erfüllung der Reichsverfaſſung 
mangele, ſondern er hat den Vorwurf noch verſchärft, indem er 


Reichsgeſetze geachtet werden. Unter der Rechtslehrern herrſcht 
über die Bedeutung des Artikels 4 der Verfaſſung Meinungs- 


— hat guten Eindruck in parlamentariſchen Kreiſen ge 
macht. Namentlich wurde die Beſtimmtheit, mit welcher 
ſich der Kriegsminiſter gegen die Annahme wandte, als 
berühre die Frage der Umgeſtaltung der vierten Bataillone 
die Frage der zweijährigen Dieuftzeit in einem 
dieſer ungünſtigen Sinne, mit Geungthuung aufgenommen. 

Nach der Erklärung des Herrn Bronſart von Schellen⸗ 
dorff wird man nicht mehr daran zweifeln dürfen, daß 
auch die Armeeverwaltung geſonnen iſt, die im Jahre 1893 
begonnene Probe durchzuführen. Daß die Armeeverwaltung 
ſich weigert, vor Abſchluß der feſtgeſetzten Probezeit ein 
endgiltiges Urtheil in der Frage der zweijährigen Dienſtzeit 
abzugeben, daß ſie vor allem ſich weigert, im Widerſpruche 
mit den Abmachungen von 1893 ſich ſchon jetzt auf 
die dauernde geſetzliche Feſtlegung der abgekürzten 
Dienſtzeit einzulaſſen, iſt erklärlich. Beruhigend wird viel⸗ 
leicht auch die Bemerkung des Kriegsminiſters wirken, daß 
für die eventuelle Vervollſtändigung der Zweidrittel-Re⸗ 
imenter, abgeſehen von den dazu nothwendigen gewaltigen 
N nöthigen Menſchen noch gar nicht geboren 
e len. 

Die Ausführungen des Kriegsminiſters laſſen darauf 
ſchließen, daß die Weiterentwickelang des deutſchen Heeres⸗ 
weſens in der nächſten Zeit in der Richtung der Ver⸗ 
kleinerung der Truppenverbände und elner dadurch 
e leichteren Lenkſamkeit derſelben zu ſuchen ſein 
wird. 

Der Abg. Richter fand, daß der Kriegsminiſter doch 
nicht die geſtellten Fragen genügend beantwortet habe und 
meinte, man ſtände da vor Plänen, die man zum Theil 
gar nicht kenne und die bedenklicher Art ſeien. 5 
v. Bronſart widerſprach dieſer Auffaſſung und betonte, der 
Gedanke, die zweijährige Dienſtzeit zu durchbrechen, habe 
völlig fern gelegen. Abg. Richter beantragte ſchließlich (in 
der Budgetkommiſſion des Reichstages) Folgendes 
us 1: 
aus Artikel 59 der Verfaſſung wird wie folgt abgeändert: 

„Jeder wehrfähige Deutſche gehört in der Regel vom vollendeten 
20. bis zum beginnenden 28. Lebensjahre dem ſtehenden Heere 
an, und zwar die Mannſchaften der Kavallerie und der 
reitenden Artillerie die erſten drei Jahre, alle übrigen Manns 
ſchaften die erſten zwei Jahre zu ununterbrochenem Dienſt 
bei der Fahne u. ſ. w.“ 

Die Sitzung der Kommiſſion wurde ſodann abgebrochen 
und die Weiterberathung auf Freitag vertagt. 


Berlin, den 4. Juni. 

— In Auweſenheit der Kaiſerin fand am Mittwoch 
Nachmittag das Wettrennen des Berlin⸗Potsdamer Reiter“ 
vereins auf Sperlingsluft bei Neubabelsberg ſtatt. Die 
Kaiſerin überreichte dem Sieger im Nennen um den 
Kaiſerpreis, Major v. Kramſta, den Preis, beſtehend in 
einer ſilbernen Jardiniere. Den Ehrenpreis der Kaiſerlu, 
eine grün emaillirte n errang Frhr. v. 
Dengern. Gegen 6 Uhr begab ſich die Kaiſerin zum 
Souper nach der Pfauenluſel; der Kaiſer hatte im Laufe 
des Nachmittags mit mehreren Marineofflzieren eine 
Segelparthie auf der Yacht „Royal Loutſe“ unternommen 
und war daun ebenfalls nach der Pfaucninſel gefahren. 

— Der „Reichsbote“ berichtet: Am Sonntag fand hler dle 
grobe Regatta auf dem Müggelſee ftatt. Der Katfer haf 
er Einladung zu der Regatta, zu welcher er einen Preis 
geſtiftet hatte, aber nicht Folge geleiſtet. Auf die Einladung 
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Apokorona und Rethymo find einige chriftliche Dörfer von 
Muhamedanern und einige muhamedaniſche Sher von 
Chriſten belagert; es haben auch Scharmützel ſtattgefunden. 
Der Vormarſch der türkiſchen Truppen zu „Beruhigung“ 
der Aufſtändiſchen hat begonnen. Der türkische Befehlshaber 
Abdullah Paſcha hat Vollmacht, wenn nöthig, das Stand⸗ 
recht über Kreta zu verhängen. 


Trausvaal. Befeſtigungsarbeiten ſüdlich von Pretoria 
werden, wie die Londoner „Times“ berichtet, unter Leitung 
eines deutſchen Offiziers (doch ſicherlich keines aktiven 
deutſchen Offiziers d. Red) eifrig fortgeſetzt. 


— N ann 


Der Provinzial⸗Ausſchuß 
von Weſtpreußen hat, wie bereits berichtet, aus dem Meliorations⸗ 
fonds von 64000 Mk. 56 650 Mk. zur Vertheilung bewilligt. 

Die Bewilligungen ſtellen ſich wie folgt: Regierungs⸗ 
Bezirk Danzig Entwäſſerungsverband Reimerswalde, Kreis 
Marienburg, 2000 Mk., Meliorationsgenoſſenſchaft Grabau, Kr. 
Pr. Stargard, 4000 Mk., Rückſtau⸗Deichverband der Pieckel'er 
Niederung, 7000 Mk., Entwäſſerungs⸗Verbände Vollwerkwieſen, 
Kr. Elbing, 800 Mk., Sommerau, Kr. Marienburg, 800 Mk., 
Ellerwald, Kr. Elbing, 1000 Mk., Pr. Königsdorf⸗Grunau, Kr. 
Marienburg, 600 Mk., Schönwieſe, Kr. Marienburg, 1000 Mk., 
Ent⸗ und Bewäſſerungs⸗Genoſſenſchaft Gr. Michelau, Kr. Elbing, 
300 Mk., Eutwäſſerungs⸗Verbände Gr. Brodzindi, 800 Mk. und 
Klettendorf, Kr. Marienburg, 150 Mk., Meliorationsgenoſſenſchaft 
der Königswalder Seewieſen, Kr. Pr. Stargard, 750 Mk., dem 
in Bildung begriffenen Deichverband Zeyersvorderfampen, Kr. 
Elbing, 1000 Mk., der in Bildung begriffenen Deichentwäſſerungs⸗ 
Genoſſenſchaft Kl. Zünder, Kr. Danziger Niederung, 1500 Mk., 
Gutsbeſitzer Eggert in Wernersdorf, Kr. Marienburg, 700 Mk. 
Im Regierungsbezirk Marienwerder: Bäuerliche Mit⸗ 
glieder der Genoſſenſchaft zur Entwäſſerung des Zgnielka⸗Bruches, 
Kr. Brieſen, 5000 Mk., Genoſſeuſchaft zur Entwäſſerung des 
Sania⸗Bruches, Kr. Konitz, 10000 Mk., Entwäſſerungsgenoſſenſchaft 
Granau⸗Oſterwieck, Kr. Konitz, 6000 Mk., Genoſſenſchaft zur 
Entwäſſerung der Wieſen am Labenzſee, Kr. Roſenberg, 
3000 Mk., Ent⸗ und Bewäſſerungs⸗Genoſſenſchaft Gr. Ballowken, 
Kr. Loebau, 800 Mk. Polderintereſſenten des Ziegellack⸗Gr. Werder⸗ 
Außendeichs, Kr. Marienwerder, 4000 Mk. Beſitzer Auguſt 
Beſthorn in Gatſch, Kr. Marienwerder, 300 Mk., Entwäſſerungs⸗ 
Genoſſenſchaft in Gorall, Kr. Strasburg, 400 Mk., die in der 
Bildung begriffene Drainage⸗Genoſſenſchaft Kappe⸗Lanken, Kreis 
Flatow, 2000 Mark. Es verbleiben ſomit noch 7350 Mark in 
Reſerve, über deren geeignete Verwendung die Herren Ober⸗ 
präſident v. Goßler und Landesdirektor Jaeckel gemeinſam 
zu entſcheiden haben. Der Provinzial⸗Ausſchuß nahm übrigens 
zu dieſer Verwendung des Meliorationsfonds allgemein leitende 
Grundſätze an, welche bei einer Vertheilung ſtets maß⸗ 
gebend ſein ſollen, und welche eine Kommiſſion unter dem Vorſitz 
des Herrn Oberpräſidenten v. Goßler, der als Kommiſſare des 
Landwirthſchaftsminiſters die Herren Geh. Ob. Reg. RathHolle⸗ 
Berlin und Geheimer Baurath v. Mu enſter ma nn⸗Berlin 
beiwohnten, aufgeſtellt hat. 

Weiter wurde der Waſſergenoſſenſchaft Pruſt⸗Klarheim 
zu den Koſten für Ergänzungsarbeiten an ihrer Entwäſſerungs⸗ 
anlage eine Beihilfe von 10000 Mk. unter der Bedingung 
bewilligt, daß dieſer Betrag erſt dann gezahlt wird, wenn die 
Arbeiten ausgeführt und abgenommen ſind, daß die Provinz 
Poſen eine gleiche Beihilfe bewilligt, und daß die Aufſicht über 
die Genoſſenſchaft durch den Vorſitzenden des Kreisausſchuſſes 
ausgeübt wird. — Ferner wurden dem Entwäſſerungsverbande 
der Suloka zur Regulierung der letzteren weitere 3000 Mark 
bewilligt. 

In Betreff der Prämiirung neuer Kreischauſſeebauten 
wurde beſchloſſen, in eine Prüfung ſolcher Anträge unter der 
Bedingung einzutreten, daß die Feſtſetzung der Pränien der 
künftigen Beſchlußfaſſung nach Maßgabe der in Ausſicht 
genommenen Aenderung des Reglements auf Herabſetzung der 
Prämien vorbehalten bleibt, und daß der Prov.⸗Landtag zur 
Bewilligung von Prämien für Kreischauſſeen weitere Mittel durch 
den Etat zur Verfügung stellt. — Die Beſchlußfaſſung über die 
bereits jetzt vorliegenden Anträge aus den Kreiſen Dirſchau und 
Schlochau wurden vertagt. 

Dann ſetzte der Prov.⸗Ausſchuß verſchiedene Chauſſeebau⸗ 
Prämien feſt, deren Bewilligung bereits früher, und zwar dem Kreiſe 
Thorn für die Chauſſee⸗Linie Neu Skompe⸗Dubielno; dem Kreiſe 
Culm für die Theilſtrecke der Chauſſee von Culmſee 
nach Dubielno; dem Kreiſe Stuhm für die Chauſſee 
Georgensdorf⸗Laaſa; dem Kreiſe Flatow für die Pflaſter⸗ 
ſtraße nach dem Bahnhöfe Zempelburg und der Halte⸗ 
ſtelle bei Zempelburg in Ausſicht geſtellt waren. Der Stadt 
Konitz wurden 3000 Mark zur Neupflaſterung und Verbreiterung 
einer innerhalb der Stadt gelegenen Theilſtrecke der Verlin⸗ 
Königsberger Provinzial⸗Chauſſee bewilligt; ſerner zum Umbau 
der im Zuge der Elbing⸗Thiergarter Chauſſee belegenen Brücke 
über die Thiene bei Rückforth, Kreis Marienburg, und zwar einer 
Klappbrücke zu Förderung des Schiffsverkehrs, eine Beihilfe bis 
zum Höchſtbetrage von 3000 Mark. — Die von dem Landes⸗ 
direktor beantragte Erhöhung der dem Kreiſe Thorn für den 
Ban der Pflaſterſtraße von Wibſch nach Nawra bereits be⸗ 
willigten Prämie wurde abgelehnt. 

Weiter wurde beſchloſſen, dem Verein Palaestra Albertina 
in Königsberg mit einem Jahresbeitrage von 300 Mark als 
körperſchaftliches Mitglied beizutreten. 

Sodann wurde der Obſtverwerthungs⸗Genoſſenſchaft in 
Elbing zur Durchführung des Unternehmens eine einmalige Bei⸗ 
hilfe von 5000 Mark bewilligt. 

An Stelle des geſtorbenen Herrn Landſchaftsdirektors 
Albrecht wurde als ſtellvertretendes Mitglied der Kommiſſion 
für die Provinzialhilfskaſſe für den Reſt der Wahlperiode 1895/1900 
Herr Rittergutsbeſitzer v. Rümker⸗Kokoſchken gewählt. 


des Berliner Vachtklubs hatte das Hofmarſchallamt geantworte 
daß der a für derbe Pal Einladung besten 
danken laſſe, aber bedauere, einer in der Zeit des Haupt⸗ 
gottesdienſtes ſtattfindenden Regatta nicht beiwohnen zu 
können. Der Pachtklub hatte daraufhin zwar den Beginn der 
Regatta auf 1 Uhr verſchoben, der Kaiſer war aber nicht 
erſchienen. 

— Zu den Kaiſermanövern erfährt der „N. Görl. Anz.“, 
daß der Kaiſer den großen Operationsplan für die im 
September bei Görlitz ſtattfindenden Manöver ſelbſt aus⸗ 
gearbeitet habe. Während der Kavallerieübungen wird 
ade ein großes Kavallerie⸗Nacht manöver ſtatt⸗ 

uden. 

— Der König von Dänemark wird gelegentlich jeiner 
Reiſe nach Wiesbaden die Berliner Gewerbeausſtellung be⸗ 
ſuchen. Er iſt der erſte fremde Herrſcher, der nach deren 
Eröffnung ſeinen Beſuch dort angemeldet hat. 


— Die von verſchiedenen Seiten laut gewordene Annahme, 
daß die am 4. März d. J. ergangene vielbeſprochene Ver⸗ 
ordnung des Bundesraths betr. den Betrieb von 
Bäckereien und ſolchen Konditoreien, in denen 
neben den Konditorwaaren auch Bäckerwaaren 
hergeſtellt werden, nicht zur Ausführung kommen 
werde, erweiſt ſich als irrig. Eine Bekanntmachung des 
Polizeipräſidiums von Berlin beſagt, daß die Verordnung 
vom 1. Juli d. J. ab in Kraft tritt. Der Handels⸗ 
minifter hat über die Ausführung der Verordnung Be: 
ſtimmungen erlaſſen, wonach die Ortspolizeibehörden und 
neben dieſen die Gewerbeaufſichtsbeamten die in der bundes⸗ 
räthlichen Verordnung vorgeſehenen Reviſionen vorzunehmen 
haben. Von der in der Verordnung getroffenen grundſätz⸗ 
lichen Beſtimmung, daß die Arbeitsſchicht jedes Gehilfen 
die Dauer von zwölf Stunden oder falls die Arbeit durch 
eine Pauſe von mindeſtens einer Stunde unterbrochen wird, 
einſchließlich dieſer Pauſe die Dauer von 13 Stunden nicht 
überſchreiten darf, iſt eine Ausnahme geſtattet an den 
Tagen, an denen zur Befriedigung eines bei Feſten oder 
ſonſtigen beſonderen Gelegenheiten hervortretenden Be⸗ 
dürfniſſes die untere Verwaltungsbehörde Ueberarbeit 
ui zuläſſig erklärt hat, und außerdem an jährlich zwanzig 
er Beſtimmung des Arbeitgebers überlaſſenen Tagen. 

— Gepanzerte Schiffe ſind an einzelnen dem Feuer 
ausgeſetzten Stellen durch Panzerplatten nicht geſchützt. Dieſe 
werden jetzt mit „coflerdam“, einem weſentlich aus Kork 
hergeſtellten Material bekleidet. In Amerika wurde neuer⸗ 
dings zu dieſem Zwecke Marsdens Celluloſe probirt, die 
aus dem Mark des Maisſtrohes hergeſtellt iſt. Die deutſche 
Marine hat ſich Proben von dieſem Material kommen 
laſſen, um es zu prüfen. Das Ergebniß dieſer Verſuche iſt 
jedoch bisher noch nicht zu beurtheilen; es wird davon die 
weitere Verwendung abhängen. 

— Der andauernd ſtarke Bezug von Induſtrie⸗ 
kohlen in der gegenwärtigen Jahreszeit läßt ſehr erhebliche 
Anforderungen an die Leiſtungen der Eiſenbahnen im 
Herbſt d. J. vorausſehen. Daher ſoll nach Anordnung des 
Miniſters der öffentlichen Arbeiten nicht nur bei der 
Ergänzung und Erweiterung des Wagenparks 
jede unnöthige Bergögerung vermieden, ſondern auch mit 
der Ausführung der im Etat vorgeſehenen Ergänzungs⸗ 
und Erweiterungs- Anlagen auf den Stationen ſchleunig 
vorgegangen werden. 

— Eine amtliche Bekanntmachung. daß die Geſellſchaft mit 
beſchränkter Haftung „Kairo“ in Liquidation getreten iſt, 
wird dadurch erklärt, daß die Geſellſchaft nur für die Dauer 
der Ausſtellung gegründet iſt und ſich nach Schluß der Aus⸗ 
ſtellung wieder auflöſt. Nun ſchreibt das Geſetz aber für ſolche 
Geſellſchaften ein „Sperrjahr“ vor, derart, daß ein volles Jahr 
zur Liquidation erforderlich iſt. Damit ſich nun die Geſellſchaft 
„Kairo“ wenigſteus im April 1897 auflöſen kann, mußte ſie jetzt 
bereits in Liquidation treten, da ſie ſonſt ein halbes Jahr 
länger ihren koſtſpieligen Beamtenapparat hätte erhalten 
müſſen. 

Deſterreich⸗Angarn. Die Regierung hat am Mittwoch 
im öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe eine Zucke rſteuer⸗ 
vorlage eingebracht. In dem Geſetzentwurf wird der 
Ausfuhr⸗Prämieuſatz von 5 auf 9 Prozent und die Zoll⸗ 
rückvergütung von 1 auf 13 Prozent erhöht. Offenbar 
eine Folge des nenen deutſchen Zuckerſteuergeſetzes! 

Italien. In der Deputirtenkammer wurde am Dienſtah 
über das Eintreten des Papſtes zu Gunſten der italieniſchen 
Gefangenen beim Negus Menelik verhandelt. Der Miniſter⸗ 
zen di Rudini erklärte in Beantwortung verſchiedener 
ufragen, er glaube, daß der Papſt bei dieſem Schritt dem 
tiefen Gefühle der Chriſtlichkeit und Menſchlichkeit, ſowie 
dem Gefühle der Zuneigung gegen das groge italieniſche 
Vaterland gefolgt ſei. Naturgemäß entſpreche dieſer Ge⸗ 
ſinnung des Papſtes ein lebendiges Dankbarkeitsgefühl der 
italienischen Regierung. 

Rußland. Zar und Zarin ſind am Mittwoch Vor⸗ 
mittag ans Moskau nach dem Troitzky⸗Kloſter abgereiſt; 
fie werden bis zum Nachmittag dort verweilen und bei 
em Metropoliten in deſſen Zelle ſpeiſen. 

Nächſten Sonntag werden die Truppen auf Koſten der 
Stadt Moskau geſpeiſt. Jeder Soldat der Moskauer 
Garniſon erhält einen Majolikabecher, einen Teller, eine 
* und einen Löffel mit dem Moskauer Stadtwappen. 
Zur Verpflegung ſind 40 Kopeken pro Mann ausgeſetzt. 

Ueber die Urſache des großen Unglücks auf dem Cho⸗ 
dynsky⸗Felde meldet der Moskauer Korreſpondent der 

In. Ztg.“ 1h brieflich, daß behauptet werde, die 
Wagenführer ätten mit dem Werfen der Packete, welche 
Eßwaaren enthielten, einen beſtimmten unredlichen Zweck 
verfolgt. Die Wagenführer wollten nämlich das Volk 
um Sturm und zum Ausrauben der Wagen reizen, um 
en, wie es heißt, ſehr großen Fehlbetrag bei der Ge⸗ 
ſammtlieferung der Feſtbeköſtigung zu verbergen. 
Den nach Brod und Waſſer verlangenden Leuten wurde 
beim Herannahen des Wagenzuges zugerufen: „Da kommt 
das, was uns der Kaiſer für 5 zugedacht hat! Holen 
wir es uns gleich!“ Worauf das Unglück erfolgte 

Der Zar erhielt alsbald die Meldung davon und wollte, 
auf Tiefjte erſchüttert, die Feſtlichkeiten, namentlich ſein 

cheinen Abends anf dem Ballfeſt der franzöſiſchen 
Botſchaft abſagen laſſen. Hiergegen legten ſich indeß 
ohe Würdenträger, namentlich der Miniſter des 

eußer n ins Mittel, welcher Letztere den Beſuch aus 
1 Gründen für nothwendig hielt. Wie dem auch 
ein mag, der Ball am Abend des proßen Unglücks 
war ein für unſer deutſches Gefühl wider wärtiges 
Schauſpiel! 

Aus Kreta kommen fortgeſetzt böſe Nachrichten. Die 
Zahl der in die Konſulate und in das franzöſiſche Kloſter 
von Canea Geflüchteten hat zugenommen. In dem Bezirke 


“ 


Aus der Provinz. 
Grandenz, den 4. Juni. 

— Der letzte Provinzial⸗Landtag beſchloß wegen der 
Verleihung des bereits in andern Provinzen üblichen Titels 
„Landeshauptmann“ an Herrn Landesdicektor Jaeckel 
Schritte zu thun. Die Verleihung dürfte demnächſt vom Köni 
ausgeſprochen werden. Die Sache verzögert ſich nur dadurd 
etwas, daß der Miniſter noch eine Klarſtellung darüber verlangt 
hat, ob die Titelverleihung eine perſönliche oder fortan ſtets 
mit dem Poſten des Landesdirektors der Provinz Weſtpreußen 
verknüpft ſein ſoll. 

— Herr Geh. Oberbaurath Kummer aus dem Miniſterium 
der öffentlichen Arbeiten wird, von Herrn Strombaudirektor 
Görz in Danzig begleitet, in der Zeit vom 8. bis 12. d. Mts. 
die Weichſel und Nogat bereiſen. Die Fahrt beginnt in 
Thorn und endigt in der Waſſerbauinſpektion Marienburg. 
Hieran ſoll ſich auch eine Beſprechung mit den betheiligten Orts⸗ 
baubeamten über die an den beiden Strömen im Laufe dieſes 
Jahres vorzunehmenden Bauten anſchließen. 

— Der Radfahrer⸗Verein Graudenz von 1885 wird 
am 21. Juni die Weihe des von den Frauen des Vereins zum 
10 jährigen Stiftungsfeſt geſchenkten prachtvollen Banners ver⸗ 
anſtalten und damit gleichzeitig ſein Sommerfeſt mit Militär⸗ 
konzert im Schützenhauſe verbinden. Um den auswärtigen 
Gäſten wiederum etwas Neues zu bieten, finden drei Rad⸗ 
wettfahren über je 2000 Meter für die Bundes⸗, Gau⸗ und 
Vereinsmitglieder ſtatt, wozu werthvolle Ehrenpreiſe aus⸗ 
geſett find, 

— Alte Bekannte, Raimund Hanke's Leipziger 
Sänger, bereiteten geſtern Abend einer ziemlich ſtarken 
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Zuhörerſchaft im Garten des „Tivoli“ einen recht genußreichen 
Abend. Mit einem humoriſtiſchen Quartett Näreiſche a Ber 
blitze“ begannen die Sänger ihre Vorträge, die abwechſelnd 
heiteren und ernſthaften Charakters waren. Große Heiterkeit 
erregten die Kouplets und Soloſzenen „Moderne Krankheiten“ 
und „Rentier Tübbecke“ (Herr Püſchel) „der Baron von 
Schlippenbach“, „Liebesabenteuer“ (Herr Fehrmann); von den 
Vorträgen ernſteren Inhalts gefiel vor allem das Quartett: 
Grüße an die Heimath“, bei dem der prächtige Baryton des 
Herrn Kröger zu ausgezeichneter Geltung kam, ferner Aſch⸗ 
manus Lied „O liebe treu“ (Herr Krauſe) und das von Herrn 
Kröger meiſterhaft geſungene Paulentziſche: „O habe Deinen 
Säuger lieb.“ In Herrn Ferry hat die Geſellſchaft einen nicht 
üblen Erſatz für den Damendarſteller des vorigen Jahres ge⸗ 
funden; er wußte das „feſche Madel“ graziös zu verkörpern, 
auch das „gebildete Dienſtmädchen“ in dem humoriſtiſchen Duett, 
das den Abend beſchloß, gelang ihm vortrefflich. Der reiche 
Beifall, den die Zuhörer den vorzüglichen Leiſtungen der Ge⸗ 
ſellſchaft zollten, veranlaßte die unermüdlichen Sänger zu immer 
neuen Einlagen, von denen manche muſikaliſch wie inhaltlich noch 
ſchöner waren als die auf dem Programm jtehenden Nummern. 
2 Danzig, 4. Juni. Die erſte der fünf Gruppenſchauen 
im Regierungsbezirk Danzig findet am Sonnabend hier ſtatt. 
Der Landwirthſchaftsminiſter hat für dieſe 5 Gruppenſchauen 
der Landwirthſchaftskammer 5 bronzene und 10 eiſerne Thier⸗ 
medaillons zur Verfügung geſtellt. Die Danziger Gruppenſchau 
iſt dadurch bemerkenswerkh, daß eine Prämiirung von Schlacht⸗ 
viel ſtattfindet. Bis jetzt ſind 200 Rinder und 70 Pferde, ver⸗ 
hältuißmäßig weniger Schweine und Schafe angemeldet. 

Generalmajor Auguſtin, der Inſpekteur der Feſtungswerke, 
traf heute hier ein, beſichtigte Vormittags die ſtädtiſchen, Nach⸗ 
mittags die Feſtungswerke in Neufahrwaſſer. Von hier fährt er 
nach Graudenz und Thorn. 

Die Anlage der elektriſchen Beleuchtung durch die 
Firma Siemens und Halske iſt geſichert. Geſtern Abend wurden 
die erforderlichen 600000 Flammen gezeichnet. Mit den Ar⸗ 
beiten wird im Juli begonnen werden, die Eröffnung erfolgt im 
Oktober. 

Danzig, 3. Juni. (D. 3.) In dem Radaunebett am neuen 
Wallgelände ſind eine Menge Arbeiter damit beſchäftigt, die 
hölzerne Riedwand zu beſeitigen, um Platz für die maſſive 
Umfaſſung zu gewinnen, zwiſchen welcher für die Zukunft die 
Wäſſer der Radaune unter der Straße hinweg geleitet werden 
ſollen. Die Niederreißung der Riedwand macht große Schwierig- 
keiten, da die Balken und Bohlen durch ſtarke, bisweilen mehrere 
Meter lange Eiſenſtangen und ſtarke ſchmiedeeiſerne Nägel befeſtigt 
ſind. Faſt noch mehr Arbeit verurſacht die Abtragung der 
mächtigen Spitzbogengewölbe, die das Waſſer durch die bisherigen 
Feſtungswälle hindurch geleitet haben. Die Gewölbe ſind etwa 
1½ Meter ſtark, und es wird wohl nöthig ſein, durch Sprengungen 
Breſchen in ſie zu legen. 

Der Danziger Sparkaſſen⸗Aktien⸗Verein hat aus den 
zu gemeinnützigen Zwecken beſtimmten Ueberſchüſſen des Vor⸗ 
jahres u. a. auch dem St. Marien⸗Krankenhauſe wiederum 
3000 Mk. überwieſen. 

A Culm, 3. Juni. Mit den Vorarbeiten zur Bahn 
Culm⸗Unislaw iſt bereits begonnen worden. — Dem Beſitzer 
Piepke in Kl. Czyſte wurde vor einigen Wochen von einem 
Pferde die Oberlippe abgebiſſen. Der Kunſt des Arztes 
iſt es gelungen, die Lippe wieder anzuheilen, ſo daß von der 
Verletzung nur wenig zu merken iſt. 

Thorn, 4. Junk. Der Landwehrmann Wisniewski 
von der 16. Landwehr⸗Kompagnie des 21. Regiments brach bei 
der Rückkehr von einer mehrſtündigen Felddienſtübung zu⸗ 
ſammen und ſtarb auf dem Transport nach dem Lazareth. 
Er hinterläßt ſeine Wittwe mit zwei Kindern. 


O Thorn, 3. Juni. In der heutigen Sitzung der Stadt⸗ 
verordneten wurde der Verkauf eines Bauplatzes zu dem 
hier zu errichtenden Feſeungs geen as genehmigt. Der 
Platz iſt 202 Hektar groß, koſtet 21722 Mk. und liegt auf der 
Bromberger Vorſtadt neben der Pionierkaſerne. Zur Inftand- 
ſetzung des von der Weichſel unterſpülten Regenrohrauslaß⸗ 
kanales auf dem Kämpengelände wurden 2500 Mk. und zur 
Beſchaffung eines Apparates zur Beförderung der feſten Theile 
aus dem Sandfang des Klärwerkes 500 Mk. bewilligt. Die 
Vorſchüſſe für den Bau der Waſſerleitung und Kanaliſation 
betragen 596000 Mk. 

Y Briefen, 4. Juni. Die Stadtverordneten bewilligten 
in ihrer geſtrigen Sitzung die Koſten zu einer größeren Reparatur 
im ſtädtiſchen Schulgebäude, ebenſo den Neubau einer Waſſer⸗ 
ſchöpfſtelle und die Anlegung eines Zufuhrweges an der [CCulmer 
Chauſſee. Zur Vorberathung der Einführung einer Bierſtener 
wurde eine Kommiſſion gewählt, auch wurde die Trottoirlegung 
in der Schönſeeer⸗ und Rehdenerſtraße beſchloſſen. Die 
Uebernahme der höheren Privatſchule auf die Stadt wurde mit 
Nückſicht auf die traurige Finanzlage der Stadt abgelehnt. — 
Geſtern nach dem Mittagseſſen ging der des Schwimmens 
unkundige Gärtnerlehrling Gorny mit noch einem Knaben an 
einer Stelle, wo ſonſt Pferde geſchwemmt werden, baden 
Plötzlich verſank er vor den Augen ſeines Genoſſen und kam an 
nicht mehr an die Oberfläche. Unſere Fiſcher zogen ihn nach 
Stunden als Leiche heraus. 

O Strasburg. 3. Juni. Vor einer Woche wurde der 
Barbierlehrling S. wegen Diebſtahls in zwei Fällen zu 
drei Monaten Gefängniß verurthellt, aber gegen Kaution vor⸗ 
läufig freigelaſſen. Geſtern jedoch wurde er abermals verhaftet, 
da der dringende Verdacht vorliegt, daß er bei dem Mühlen⸗ 
werkführer G. in Michlan einen Einbruchsdiebſtahl verübt hat. 
— Die Beſiedelung von Karbowo geht nur langſam von 
ſtatten. Wie leicht erklärlich, ſuchen die Anſiedler mit Vorliebe 
die Aecker an den Hauptſtraßen zu erwerben. Bei der Abholzung 
des Waldes ſcheint man ſich zunächſt darauf zu beſchränken, das 
Bauholz für die Anſiedler zu liefern. Doch wird wohl in Kurzem 
hierin ſchneller vorgegangen werden, da in der Nähe des Bahn⸗ 
hofs eine Dampfſchneidemühle gebaut wird. — Der Militärftsfus 
hat das etwa 12 Hektar große Wäldchen, in welchem die Schieß⸗ 
ſtände eingerichtet ſind, von der Landbank angekauft. Der Kauf⸗ 
preis beträgt 2100 Mk. pro Hektar. 

* Aus dem Kreiſe Roſenberg, 3. Juni. Der Fiſcher 
Jobs aus Garden ging mit elnem umgearbeiteten Mauſergewehr 
zur Jagd anf Krähen. Als er den erſten Schuß abgeben 
wollte, ſprengte die wahrſcheinlich zu große Pulverladung das 
Schloß. Die abgeſprengten Schloßtheile riſſen dem J. vier 
Finger der linken Hand weg. 

Neuenburg, 3. Juni. Geſtern feierte der emeritirte 
Lehrer Herr Wroblewski das Feſt der goldenen Hochzeit. 
Er zählt 72 Jahre, ſeine Frau 71 Jahre. Das Ehepaar erfreut 
ſich noch voller Rüſtigkeit und Geſundheit. — In der Stadt 
treten ſeit einiger Zeit mit großer Hen Leas die Maſern auf, 
namentlich unter den Schulkindern, von denen etwa 50 erkrankt 
ſind. Die Zahl der Kinder, die außerdem von dem Beſuche der 
Schule wegen Krankheit von Geſchwiſtern ausgeſchloſſen ſind, 
beträgt über hundert. 

zZ Dt. Eylan, 3. Juni. In der heutigen General⸗Ver⸗ 
ſammlung des Männer⸗ Turnvereins wurden in den Vorſtand 
gewählt die Herren Konditor 8 als Vorſitzender, Lehrer 
Sordei als Turnwart, Lehrer Rüſter als Kaſſenwart, Eiſenbahn⸗ 
Aſſiſtent Görke als Schriftwart, Schützenhauswirth Magendanz 
als Zeugwart. Der Verein zählt 79 Mitglieder. Der Kaſſen⸗ 
beſtand beträgt etwa 400 Mark. 

* Pr. Stargard, 3. Juni. Geſtern traten hier die 
Geiſtlichen der Diözeſe Stargard⸗Berent zur Sy no da l; 
konferenz zuſammen. Den Vorſitz führte Herr Superintendent 
Dreyer. Herr Pfarrer Kochwalt⸗Paleſchken ſprach über das 
Proponendum des Konſiſtorlums: „Die Entwickelung der Lehre 
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Statt beſonderer 
Anzeige! 5 
6868] Nach Gottes Füg. 
wurde uns heute ein 
an bt 2 

ochzeit, (Neumar 
ben 1. Juni 1896. 
Forſtaſſeſſor Anthes 
und Frau geb. Nerger. 


Statt jed.beſonderen Anzeige. 


Anastasia_Polaszyk 
Aloys Wöller 

N Verlobte. 

Erin (Poſen). — Eſſen (Ruhr) 
6799] (Rheinland). 
6813] Unſern herzlichſten Dank 
erden wir hiermit allen Den⸗ 
enigen aus, die mit ſo freund⸗ 
lichem Intexeſſe und jo reger Be⸗ 
reitwilligkeit unfern Bazar unter⸗ 
8 t haben, Wir knüpfen hieran 
ie Mittheilung, das unſer Unter⸗ 
nehmen den erfreulichen Erfolg 
von 2200 Mk. gehabt bat 


Kopitkowo, 
den 2. Juni 1896. 
Der Vorſtand. 


Sleinpflaſterarbeiler 


ſofort zu vergeben in 6793 
Kl. Ellernitz. 


Bndyfühtnug. Sen m &rhts 
roſpekte gratis u. poſtfr. Ernst 
Klose, Graudenz, Getreidem. 7. 


Inrichten "Seltartssicern, 


ed. Art, Inven⸗ 
Bücherrevis. lur⸗Anfhellung, 
Bücher⸗Abſchlüſſe, Korreſp. durch 
Ernst Klose, Graudenz, Getrdm7. 


Klavierſtimmer u. Techniker 


H. Albrecht, Berlin. 


6883] Meinen werthen Kunden 
von Graudenz u. Umgegend zur 
Nachricht, daß ich am 10. d. Mts. 
ier eintreffe. Beſtellung. Grün. 

eg Nr. 9, 2 Treppen erbeten. 


P. FP. 


lerdurch die ergebene An⸗ 
eige, daß ich das von meinem 


eritorbenen Mauuegeführle 


Geſchäft in nuveränderter 
Weiſe fortſetzen werde und 
itte ich, das demſelben 400 
enkte Vertrauen auf mich 
ertragen zu wollen. [6862 


Hochachtungsvoll 


Wally Fiedler. 


3570) Eine vollſtänd. hoͤcheleg. 


Laden⸗Einrichtung 


Ur Manufakturwaaren und Kon⸗ 
ektion, nur kurze Zeit gebraucht, 
ehr billig ſe verkaufen. Näheres 
el H. Roſenberg, Graudenz, 
Unterthornerſtraße 4. 


Blouſen. 


Blonfen, Corſettes 
Handſchuhe, Wirthſchafts⸗ 
ſchürzen, Lounenſchirme 
diamantſchwarze Strümpfe 


in großer Auswahl 


Badehoſen 
von 15 Pfg. an, empfiehlt j 
P. Meissner, 
6794 Markt 10. 
6483] Ein faſt neuer 


vernickelter Löhnholt 


Dauerbrandoſen, ein Eſel 
mit Reitſattel und Wagen, 
ein Kinder⸗Schreibpult zu 
verkaufen in Gr. Konojad Wp. 


Schanfenſter 


2,40 Mtr. lang, 1,20 Mir. tief, 
1,50 Mtr. breit, e. Ladenthür, 
2theilig, mit gr. Glasſcheiben, 
jr gut erhalten, find ſofort zu 
erkaufen. Zu erfragen bei 
J. Löwenstein, 


68811 Graudenz, 
Marienwerderſt. 2. 


Cine Heiß-uftmaſchine 


ſaſt neu, mit oder ohne Waſſer⸗ 
kreſervolr und Röhrenleitung, ½ 
Pferdekraft, iſt vreiswerth zu 
verkaufen. L. Kohlſtock, 
Landsberg a. W. Kladowſt. 4. 


Eine Lokomobile 
nebſt ane eſchbaſten 


ebraucht aber ſehr gut erhalten 
teht 10 zu verkaufen. Meld. 
rlefl. mit Aufſchr. Nr. 5191 an 
den Geſell. erbeten. 


* 


— 
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EEE De BESSER Br 5 
Strand- Hötel. Zoppot. 
Seit 1895 vollſtändig venovirt, 33 Fremdenzimmer. Die untern 


Reſtaurations⸗Lokalitäten ſind pavillonartig eingerichtet u gewähren 
einen angenehmen Aufenthalt. Beſitzer Otto Böhnke. 


xeu: Z0ppot, Hotel Werminghoff. Sea: 
Komfortable Zimmer, mit auch ohne Penſion; nächſte Nähe 
des Strandes. 15846 


Schindel⸗Dächer. =: 


In mein. 7 Wäld. i. Oſtpr. verarb. ich 
d. beſte u. reinfte Tannenkernholz 3. 
Schind. D. Eindeck. geſchieht d. err. 

Kräfte u. übern. ich Sojähr. Garant 
37d Haltbark. d. Dächer. D. Billigk. u. 
Nvorzügl. Ausführg. h. m. ber. überall \ 
eingef- u. konkurrenzl. gem. B. Zahlg. 
ſtelle ich, w. bek. d.koul. Beding. u. lief. 


zur nächft. Bahnſt. Schindel⸗ % > 
Gefl. Aufträge erb. M. Reif. Fabrikaut, Zinten. 


Stolper 


Steinpappen- und Dachdeckmaterialien-Fahrik pe 
Rohrgewebe- u. Carbolineum-Fabrik 7 

1. bi 

„ Seefeldt & Ottow, Stolp , 
5 5060] in Pommern. i fa 

0 — > Gegründet 1824. ! 

a 1 Ausführung von neuen doppellagigen und einfaencè? € 4] 
3 1. Pappdichern. 6 1 
2 Ausführung ven Holzeementdüchern. 6 1 
Ü Ausführung von Veberklebungen alter schadhaften Ka 
9 Papp- und Holzeementdächer A 
A nach eigenem System durch selbst ausgebildete Leute. EI | 
— — 0 x I 


Garantien werden bis zu 30 Jahren übernommen, 


lle: 


Ausführung von Asphaltirungen. Abdeckungen und 
Isolirungen freistehender Mauern, Fundamente, 
Brücken, Gewölbe u. s. W. mit Asphalt-Abdeckungs- 
masse oder Asphalt-Isolirplatten. 


1 


Hahrung von Reparaturen und Anstrichen ay 
Pappdächern. 


Eindeckung ven Ziegeldiichern mit Pappstreiſen. 
Nach vorangegangener kostenfreier Besichtigung und 


Voransehlügen wird die Instandsetzung und Instand- 
haltung ganzer Pappdiicher-Komplexe übernommen. 


Zeig geschäfte Unter gleicher Firma: 
Dt. Eylau Wer. Königsberg Dpr. Ulrschau. 


Osteroderstr. 14. Bahnhofstrasse 11. Mühlenstr. 3, 


Talocr sNähmaschinen! 


unübertroffen 


Goldene Necla 


‚SSBT „u "T SFIOASITTOFT 


in Leistungsfähigkeit und Dauerbaftigkeit 


sind die vollkommensten Nähmaschinen 


für Familien und Gewerbe, 


A eber 22 000 Stück im Gebrauch 


bei stetig zunehmendem Umsatz! _ 


Neneste Familien- | Gleichzeitig empfehle ich meine bewährten 


7 L° Wasch- und Wringe- Maschinen 
Nähmaschinen und bitte meine ausführliche Preisliste gratis 
3 67 M. 50 Pf., und franco zu verlangen. [2084] 

1 Mark, 


Ae Wasen Paul Rudolphy, Danzig 


Dugena Baarlan n. 


28882 


Paradeplatzmischung geb. 


Oelxettig, Gelbjenf, Rieſenſpörgel, Buchweizen, Silber⸗ 
buchweizen, Pferdezahnſgatmais, Sandtwiden, Garten 
ſämereien, fämmtliche Gras- und Kleeſaaten, Alles 


auch en detail. offerirt 16735 
8 


Gustav Scherwitz, Saatgeſchäft, 
Königsberg i. Pr., Bahnhoſſtr. Nr. 2. 
Or 


5 * * .. ® Ää 77 E 
: Tendering’s holländische Zigarren © 
ind das Beſte der Zigarrenfabrikation. Preisgekrönt — ; 
auſende Anerkennungen. Beſonders beliebt find fol⸗ 
e r Braſils Lauge belanter 
en . Kt | Brunhilde. p. 00 Stck. Mi. g. 


2 27 


N 5 Mk. 50 Pf. Walküre, „ 100 „ „ 10. 
Alexander. 6, — „ Muſterkiſte, je 50 Stück 
Arthur ..... 6 „50 „ enthaltend .... Mk. 10. 
Helene 7 „„ Cigarrillos (Zwiſchenakts⸗ 
ei Frieda 7 „ 50 „ zigarre) per 100 Stück: 8 
2 Muſtertiſte, je 20, Stü | Rt 1 2 3 1 5_® 
— enthaltend 6 Mk. 50 Pf. 5 ern 5 Fate in 7 
z 7 oll. Rauchtabake ſind = 
= Tendering leicht und wohlſchmeckend. 8 
a Grobſchnitt à Mk. 0,70, 1,—, 1,20, 1,50, 1,80, 2,20, N 


Poſtpacket. Volles Poſtpacket franko. Garantie: Zur 
rücknahme. F An Perſonen, deren 


Tabal⸗Fabrik mit direktem Verſand 
in Orsoy au der holländ. Grenze, 
68601 50 Zeniner Futt ia, 1 
en e inen Spazierwagen 


Eß⸗Kartoffeln SU 
billi ut erhalten, verkauft [6865 
ö F. Weis. tin 


Schondorff, Brattwin. 


Größte Fabrit mit direktem Verſand in Deutſchl 


„auvjchhnec ui aun maarıq nut giaqv 


Pllianzenfaser-Seife " 
1. Hausseife, grobfaserig, 
Nr, 2. Toiletteseitfe, feinfaserig, ..- , 4 
Nr. 3. Non plus ultra gemahlene Faser, d. Stck. 75 Pf., 58 

Ueberfette medizinische Seite mit 3% Perubalsam, | das Stück 60 


Direkter Versand ab Versandstelle „U 


16847 


A tal, roh u. aus- m Gegründet 1848. == Trüffel⸗ 


terthornerſtr. 20. Diskretion Ebrenſache. 


N - 


5 „ 5% Schwefeltheer, [ 
brigin“, Westend, Ulmen-Alle 2, gegen vorherige Einsendung 


Sechste Münsterbau-Lotterie 


zu Freiburg in Baden. 
V Unwiderrufliche ————f 


Ziehung am 12. und 13, Juni 1896 


3234 Geldgewinne ohne Abzug zahlbar. 


das Betrages. Frankav. 3 Mk an. 


* 


zu haben in allen mit Plakaten 
versehenen Handlungen. 
.. . . das Stück 10 Pf. d. Karton von 6 Stck. 60 Pfg. * Kartons 


25 3 75 90 


$ Kartons d Kartons 

225 Mark 4,25 Mark 

8 Kartons 6 Kartons 

2,385 Mark 4,25 Mark 

3 - % Kartons 6 Kartons 
= Mk. 540 Mark. 10,50 Mark. 


Pf. — 3 St. 150 Mk. 


50.000 


1 Gewinn 

3 26 20 000 „ 
1 „ 10 000 „ 
1 = 5000 „ 


10 à 1000 - 10.000 „ 
20 „ 500 - 10 000 „ 


Hauptgewinne 50 000, 20 000 Mark etc. 100 * 200 20 000 „ 
—— > Prospecte gratis und franco. 200 57 100 >= 20 009 75 

Original-Loose a 3 Mk., 11 Loose für 30 Mk., empfiehlt und versendet 400 50 — 20 000 
gegen Coupons und Briefmarken oder unter Nachnahme * * 
Berlin W., 2500 „ 20 = 50 000 „ 


Varl Heintze, General-Debit, = — 100 Werthgew.— 45 000 „ 
N T——̃ u—ñͤ — — — 


Liedertafel Riesenburg. 


Sonntag, den 7. d. Mis. : 16790 


ötliftungs - Jeſt 


verbunden mit 


Konzert, Geſang und Illumination 


im Garten „Neue Walkmühle“ (Holtz). 


Muſik von der hieſigen Küraſſier⸗Kapelle. 


Anfang 4 uhr Nachmittags. "SR 
Fintritt bro Ber). 0,50 Mk. Billete im Vorperkanf bei den Herren 
Smolinski, Siewerth u. E. Art d 0,40 Mk. Der Vorstand. 


Vorrath v. ſämmt. in. | F Vorrath v ſämmt. 

ee Ferdinand Glaubitz Rauchwaaren 
ne Feine Fleiſch⸗ u. ken Scheu 
Kalb⸗, Schweine⸗ K wurſt, Lachsſchin⸗ 
u. Lauge fleisch, Wurſtwaaren a Handlung Ken Tot Gervelat- 
ſowie friſchem Lieferungs⸗Geſchäft Salami⸗, Land⸗ 
Speck, weißem filr Militär, Zivilbehörden wurſt, Zungenw., 
Schmalz, Nieren⸗ und Hotelbeſitzer. Sarde lenleber⸗ 


pomm. 

Teich Klops⸗ NB. Beſtellungen werd prompt Knobl. -W. Sau⸗ 

fleiſch u. Beeſſteat n. mit größt. Sorgfalt ausgef. cisch. Wien. Wilrſt. 
ic. Feruſprechauſchluß Nr. 59. 2c. 


Pas Die Frnnen wien ſollten. Le gran“ won Mrs. 


E. B. Duffey, überſetzt von Emma Emmerich. München, Joh. 
Palm's Verlag, chönfeldſtraße 9. 15594 
NB. Die bekannte Verfaſſerin widmet das Buch den Frauen 


und Jungfrauen, um fie aufzuklären in der Unwiſſenheit und um 
ihnen eine Stütze zu ſein in allen das Frauenleben bewegenden 


Fragen; die Schrift ſoll ihnen aber auch Muth einflößen, tapfer 
die ihrem Geſchlechte auferlegten Prüfungen zu ertragen. Ohne 
Umſchweiſe und moderne Ziererei ſind die einzelnen Abſchnitte 
niedergeſchrieben, und iſt jede Frage, auch die peinlichſte, klar be⸗ 
antwortet. Das Buch iſt nicht allein für Frauen, Mütter und er⸗ 
wachſene Töchter ungemein lehrreich, es birgt die Lektüre ſeines 
pſucholoqiſch iutereſſanten Inhaltes wegen auch für Männer ſicher 
vieles Wiſſeuswerthes. Bayriſche Verkehrsblätter. 
engl, goldgelbe Rieſen⸗Futterrüben, die ertrag⸗ 
t reichſte, haltbarſte, am ſchnellſten wachſende, gegen 
g 91 Futtermangel ſchützende Brach⸗ oder Stoppelrübe, 
übertrifft ſeit vielſähriger Erfahrung alle anderen Sorten bei-gteicher 
Kultur über das Dreifache. Rüben bis 15 Pfund keine Seltenheit. 
Hunderte Anerkennungen aus allen Gegenden. Ausjaat 1 Kilogr. 
auf 25 Ar (1 Morgen). Saat Ya Kilogr. Mk. 1,75 nebſt Anweiſg. 
empf. [483] E. Berger, Jut.⸗Saatgeſchäft, Kötzſchenbroda. 


Hannoverſche Lotterie, a! Mk. 

Graudenzer Angſtell. Los e 
a 1 Mk, Porto u. Liſte je 35 Pf. 

J. Ronowski, Grabenſtr. 15. 


Sommersprossen⸗ 
Cream 


ein unfehlbares Mittel gegen 
Sommerſproſſen und Leberflecke 
empfehle nach meiner Driginal- | “ = 
vorſchrift per Büchſe 2,50 Mk. 6410] Die Geſchäftsräume im 
Außerhalb franko gegen Nach⸗ | Haufe Getreidemaxkt 29, beſteh. 
nahme. 16749 [aus e. gr. Laden, 3 Zim. u. Zub, 
R. Palluch, find v. 1, Oktober. ab zu verm. 
Apotheke zum ſchwarzen Adler, Möbl. Wohnung 
Strasburg br. 2 Zimmer auf Wunjch Pferde⸗ 
Ein guter ſta 5521 


Verloren, Gefunden. 
was” Gelber 


Bernhardinerhund 


entlaufen. Erbitte Nachricht und 
Rückgabe gegen Belohnung. [6778 
E. Lau, Neuenburg Weſtpr. 


— —— = 


Wohnungen. 


zu vermiethen. 1652 
5 Grüner Weg 7. 
II 6866] In meinem Familien⸗ 
11 hauſe in Schöneich, dicht an der 
8 5 Wa N Chauſſee, iſt e. bequeme Wohn. 
5 f Bien tl 55 —— arg nt 4 
i zugshalber pjlli or- ſtall, Bodenränmlichkeit, wie auch 
buen ce brit Auf⸗ ein mit Gemüſe, Kartoffeln be⸗ 


ſchrift Nr. 6650 an den Geſell. pftanztes Stück Gartenland von 
Eirka 400 ſtarte Stämme gleich zu vermiethen u. z. bezleh. 
i A. Herrmann, Bratwin. 


Eiiern⸗Autzholz 2 wor 


6829] Günſtige Geſchäftslage, 
ſind, um den Platz zu räumen, 


am Marktplatz 
prelswerth zu verkaufen. ein großer Laden 
Nähere Auskunft bei 


8 mit augrenz. Wohnung, zu 
6522] Carl Bethke, Mogilno. jedem Geſchäft zu empfehlen und 
6603] Ein kinderloſes Ehepaar] zwei ſchöne Keller 
(Beamter) möchte ein kleines 


5 A mit 2 Straßeneingängen, ca. 100 
Mädchen gegen einmal. Zahlung 8 gang 


3 N nal, Meter, nebſt Wohnung, geeig. 
von 6—700 Mark für eigen an⸗ für Liqueurfabrik, Bierausſchank 
nehmen. Gute und liebevolle | ꝛc., per 1. Juli zu vermiethen. 
Erziehung zugeſichert. Briefliche A Somnitz, 
Meldungen unter H. N. 50 

poſtlagernd Jablonowo erbeten. 


_Biihofswerder Weitbr. 
Pension. 


=Heirathen. 1 . 


— —— äGͤͤ— 


Ein hübſcher, junger Mann, auf einige 3% Aufenthalt in 


Stations⸗Aſſiſtent, 28 Jahre alt, einer Stadt Bei feiner evang. 
evangeliich, ſiakeliche ſchüne Er: Familie, an pald wo fie Öelegen- 
ſcheinung, 1,78 Meter groß, heit hätte, guten Unterricht in 
ſchneid, blond. Schnurrb., ang. Muſik und. en zu nehmen. 
1. lieben sw. Aeuß', ſucht, beh bald. Selbige wäre gern bereit, ſich in 
Verh. die Vekanntſsch. e liedenw. der Pauslichkelt des 8 
M. lebhh aber fittlich erzog. Dame nützlich zu machen. Gefl. Meld. 
Nor Alters. 19000 ME Werm. brieft niit Nufſchr. Nr. 6775 an 


erw. 3 d. Geſell. erb. 

man m. Photogr. und unter gen. 

e een e 88d Seebad Heubude. 
mit Aufſchrift Nr. m „es 

ſelligen“ niederzulegen. Hübſche, Villa Victoria 


junge Wittwen nicht ansgeichl. | möblirt. Sommerwwohnungen 
zu vermiethen. 6848 


Kahlberg. 


Peuſionäre erg wieder 
freundliche Aufnahme. 16842 


Frau Marie Stellmacher, Elbing. 
finden unt. ſtrengſter 


damen J f 


Bromberg, Wilhelmſtr. 50. 


120 Enten -Berein 


3 Graudenz. 
Sonnabend, den 6. Juni, 8½¼ Uhr: 


Monats » Berlammlung 
im Tivoli. 68 
Der Vorstand. Glogauer. 


Krieger⸗ I Verein 


Graudenz. 
Sonnabend, den 6. Juni, 
Abends 8 Uhr, 
Kameradſch. Perſammlung. 

Beitragszahlung; Aufnahme 
neuer Mitglieder; Mittheilungen, 
Der Vorſtand. 

J. A.: Oscar Kauffmaun. 


Krieger Id erein 
Hohenkirch Wr. 


Sonntag, den 7. Inni er., 
Nachmittags 5 Uhr: 


Appell. 
1. Beſchluß betreffend Theilnahme 
am Bezirksfeſte in Culm. 


2. Feſtſetzung des Sommer⸗ 
Programms. 16739 

3. Aufnohme neuer Mitglieder 
und ſſenbeitrag. 


4. Vortrag. 

Abends kameradſchaftliches Zu⸗ 
ſammenſein. Die Kameraden wer⸗ 
den erſucht, vollzählig zu 
ericheinen. Der Vorstand, 
Vergnügungen. 

TIVOLI. 
Freitag den 5. Juni: 

rosses 


* 

U U 
Extra: Konzert 
der ganzen Kapelle des Juft.⸗ 
Negiments Nr. 141. 
Direktion: C. Kluge. 

Programm Auszug: 
Ouverturen: „Rienzi', 
„Friedensfeier“, Reinicke, „Largo 
a. d. Quartett Op. 75%, Havdn, 
„Gr. Fantaſie a. Cavallerig 
rusticana“, Mascagni. 16815 
Eintrittspr. 30 Pf. Anf. Fyalihr. 


Hannovo. 


6861} Zu dem am Sonntag, 
den 7. d. Mt., ſtattfindenden 


Vieſenfeſte 


verbunden mit Leuerwerh 


ladet ergebenſt ein 
Woelk, Gaſtwirth. 


Für Theilnehmer ſtehen Fuhr⸗ 
werke auf dem Getreidemarkt. 
Abfahrt 3 Uhr Nachmittags. 


Rukowitz 
bei Jablonowo Wp. 
Sonntan den 7. d. Mis. 


findet bei mir ein 


Gartenfeſt 


nebſt nachfolgendem Tanz ſtatt 
wozu ergebenſt einlade. 16614 


Werner. 


2 EEE 
6863] Kaſtrirer Mallek 
ſucht Kerber, Tuſch. 


Kaiser Wilh- Sommertheater. 


Freitag: Geſchloſſen wegen Vor⸗ 
bereitungen zu Caſimir u. 


Iſidor. 
Son bed : Caſimir u. Indor. 
Neu! 


agner, 


Heute 2 Blätter. 
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Graudenz, Freitag] 


Aus der Provinz. 
Grandenz, den 4. Juni. 

* — Vom 1. d. Mts. ab iſt die Schaffner ⸗Ba hnpoſt 
im Zuge 804 Strasburg⸗Graudenz auf der Strecke Jablonowo⸗ 
Graudenz in den Zug 806 (ab Jablonowo 6.00 Abends) verlegt. 
Der Zug 804 wird nur noch zur Beförderung von Brief⸗ 
ſendungen durch Eiſenbahn-Zu gperſonal benutzt. : 

— Die Zahlmeiſter der einzelnen Truppentheile jollen 
Kenntniß von dem praktiſchen Betrieb der Korpsbekleidungs⸗ 
ämter erhalten. Zu dieſem Zwecke ſind in Dapzig mehrere 
Zahlmeiſter der 35 Diviſion eingetroffen. 

— Herr Oberpräſident v. Goßler hat ſich nach Flat o w 
begeben, um dem dort ſtattfindenden Jah resfeſt des Provinzia l- 
Vereins für in nere Miſſion beizuwohnen. 

— der Wahrnehmung der Geſchäfte eines Regierungs- und 
Gewerberaths bei den Regierungen in Poſen und Brom⸗ 
berg und in der Eigenſchaft als gewerbetechniſcher Rath 
dieſer Regierungen ſowie als Aufſichtsbeamter iſt der Gewerbe 
inſpektor Beckmann in Oppeln nach Poſen verſetzt. 

— Eine Telegraphenbetriebsſtelle iſt in Langgut, Kreis 
Oſterode, eröffnet worden. Die neue Betriebsſtelle hat beſchränkten 
Tages dlenſt. 

— [Militäriſches.] Graf v. Püch ler, Sek.⸗Lt. vom 
Drag.⸗Regt. Nr. 12, in das 1. Garde⸗Ulan. Regt., Freiherr 
b. Maltahn, Sek. Lt. vom Ulan.⸗Regt. Nr. 9, v. Maſſow, 
Set-Lt. von demſ. Regt., in das Drag. Regt. Nr. 12 verſetzt. — 
Dr. Herzer, Div.⸗Arzt von der 3. Div. zum Gen. Arzt 2. Kl. 
und Korpsarzt des 4. Armeekorps, Dr. Timann, Ober⸗Stabs⸗ 
arzt 1 Kl. und Regts. Arzt vom Leib⸗Garde⸗Huſ. Regt., zum 
Div. Arzt der 3. Div., vorläufig ohne Patent, Dr. Michaelis, 
Stabs⸗ und Bats. Arzt vom 2. Bat. des Inf.⸗Regts. Nr. 21, 
zum Ober⸗Stabsarzt 2. Kl. und Regts. Arzt des Feldart.⸗Regts. 
Nr. 20; die Aſſiſt Aerzte 2. Kl.: Dr. Seeger vom Drag. Regt. 
Nr. 11. Dr. Müller vom Juf⸗Regt. Nr. 49 zu Aſſiſt. Aerzten 
1. Kl.; die Unterärzte: Dr. Krüger vom Inf.⸗Regt. Nr. 45, 
dieſer unter Verſetzung zum Königin Eliſabeth Garde⸗Gren.⸗ 


Regt. Nr. 3, Dr. Krüger vom Füſ.⸗Regt. Nr. 39 unter Ver⸗ 
ſetzung zum Kadettenhauſe in Köslin, Dr. Lackner vom nf. 
Regt. Nr. 128 zu Aſſiſt. Aerzten 2. Kl.; die Aſſiſt. Aerzte 2. Kl. 
der Reſerve: Dr. v. Bolewski vom Landw. Bezirk Poſen, 


Schmauch vom Bezirk Danzig zu Aſſiſt. Aerzten 1. Kl.; die 


Unterärzte der Reſ.: Dr. Roſenfeld vom Bezirk Königsberg, 
Dr. Schiemann vom Bezirk Stettin, zu Aſſiſt. Aerzten 2. Kl. 
befördert. Den Ober⸗Stabsärzten 2. Kl. und Regiments⸗Aerzten 
Dr. Horzetzky vom Gren.⸗Regt. Nr. 3, Dr. Weitz vom 2. Leib⸗ 
Huſ.⸗Regt. Kaiſerin Nr. 2, der Charakter als Ober⸗Stabsarzt 
1. Kl. verliehen. Ober⸗Stabsarzt 1. Kl. und Regts. Arzt 
Dr. Dewerny vom Feldart.⸗Regt. Nr. 20, zum Juf.⸗Regt. Nr. 19, 
Kranz, Stabsarzt vom Militär⸗Knaben⸗-Erziehungs⸗JIunſtitut in 
Annaburg, als Bats. Arzt zum 2. Bat. des Inf.⸗Regts. Nr. 21 
verſetzt. 

er Dem katholiſchen Pfarrer Poſchmann in Plaßwich iſt 
aus Anlaß ſeines 50⸗jährigen Prieſterjubiläums der Rothe Adler⸗ 
orden 4. Klaſſe verliehen. 

— Der Stadtrath Utke de Frankfurt a. O. (früher in 
Marienwerder) iſt als erſter Bürgermeiſter der Stadt Sorau 
für die geſetzliche Amtsdauer von zwölf Jahren beſtätigt worden. 

— Es ſind verliehen: das Fürſtlich Schwarzburgiſche Ehren⸗ 
kreuz zweiter Klaſſe dem Landgerichts -Präſidenten Herrmann 
au onitz; die Kommandeur⸗Juſignien zweiter Klaſſe des Herzog⸗ 
ich Anhaltiſchen Haus⸗Ordens Albrechts des Bären dem Ne 
gle rungs⸗Präſidenten Hegel zu Gumbinnen. 

— Der Gerichtsaſſeſſor Moſſner in Naumburg a. S. iſt 
um Amtsrichter bei dem Amtsgericht in Stuhm ernannt. Der 
Riechtskandidat Saenger aus Culm iſt zum Referendar ernannt 
und dem Amtsgericht in Neuenburg zur Beſchäftigung überwieſen. 

— Dem Ober⸗Wachtmeiſter a. D. Lutz zu Wollſtein im 
Kreiſe Bomſt und dem Fußgendarmen a. D. Jablonka be. 
Jerzyce im Kreiſe Strelno, beide zuletzt in der 5. Gendarmerle⸗ 
Brigade, iſt das Allgemeine Ehrenzeichen in Gold verliehen. 

— Der kgl. Baugewerksſchullehrer, Regierungsbaumeiſter 
Meyer in Poſen iſt zum 1. Oktober an die Baugewerkſchule in 
Buxtehude verſetzt und mit der Leitung dieſer Anſtalt beauftragt 
worden. 

— Für Herrn Otto Schöning in Bromberg iſt auf 
Tetrachlorkohlenſtoff, Kampher und Terpentin enthaltende 
Seifenſtücke, für Herrn Dr. R. Kafemann in Königsberg auf 
ein direkt beheizbares Inhalier- und Naſeuſpülglas mit oberem 
—— Auſatzrohr als Mundſtück und unterem, gegenüber⸗ 

e Austrittsrohr, für Herrn Fritz Geisler in Gneſen 
auf einen Teller mit Randvertiefungen oder Oeffnungen zum 
Einſetzen einer oder mehrerer kleiner Menagen, für Herrn 
Stanislaus Kitka in Poſen auf einen Ständer mit beweglichen 
alphabetischen Fächern zur Aufnahme von Quittungskarten 
u. dgl. und für Herrn Albert Sprinz in Stargard i. P. auf 
eine Kravatte mit durch Haken und Oeſen lösbar zu befeſtigenden 
Bändern ein Gebrauchs muſter eingetragen.“ 


1 Culm, 3. Juni. Für den Culmer Laudſchaftskreis 
ind ein Landſchaftsrath an Stelle des Herren Raabe auf 
Inowig und zwei Landſchaftsdeputirte an Stelle der 

Herren v. Krles auf Friedenau und v. Bieler auf Lindenau, 
deren Wahl am 24, Juni abläuft, zu wählen. Zur Vornahme 
dieſer Wahlen iſt unter dem Vorſitze des Landſchaftsraths Herrn 
Raabe ein Kreistag auf den 20. Juni in Brieſen angeſetzt. 

Am 9. Juni Vormittags von 8 Uhr ab wird die zweite 
Abtheilung des Feldartillerie⸗Regiments Nr. 35 
an der hieſigen Fähre mittels Trajekt überſetzen. Während dieſer 
Zeit werden Privatfahrzeuge und Civilperſonen per Dampfer 
übergeholt werden. 

Thorn, 3. Juni. Aus den Verhandlungen der Kreis- 
B welche heute hier getagt hat, iſt Folgendes zu erwähnen. 

ie Georgengemeinde zu Thorn und die ev. Gemeinde in 
Culmſee haben jede ein Laienmitglied mehr als bisher in die 
Kreisſynode zu wählen, da dies der Größe der Gemeinden 
entſpricht und durch Bildung der neuen Gemeinden Podgorz und 
Grabowitz zwei geiſtliche Mitglieder mehr in die Synode 
eingetreten ſind. Geklagt wurde über die große Zahl und 
bftere Häufung der Hauskollekten. Dem Synodalverkreter des 
8 für innere Miſſion zu Danzig wurden für 2 

eiſen jährlich zur Theilnahme an der Sitzung des Geſammt⸗ 
borftandes und an der Generalverſammlung je 25 Mt. bewilligt. 
Der zeitige Synodalvertreter erſtattete den Geſchäftsbericht für 
1894/95, aus dem hervorgeht, daß das Intereſſe an dem 
Wirken der inneren Miſſion auch im Synodalkreiſe Thorn in 
Ireulichem Wachsthum begriffen iſt. U. a. wird ae, in 

horn eine Herberge zur Heimath, verbunden mlt einem 
chriſtlichen Hoſpiz, in's Leben zu rufen. Die geplante 
Gründung eines evangeliſchen Vereinshauſes in Dänzig würde 
der ganzen Provinz zu Gute kommen. Auf eine Anfrage des 
Konſiſtoriums betr. das geplante Ausſcheiden der Gemeinde 
Schönſee aus der Dial Thorn und Zutheilung zu einer neu 
be errichtenden Didzeje Brieſen und betr. die Einverleibung 
er Gemeinde Oſtrometzko in die Diözeſe Thorn erklärte die 
Fahne, daß ſie keinen Anlaß habe, um dieſe Anordnung zu 
efürwörten. Darauf berichteten die Herren Pfarrer Stacho wi 


Der 


als Referent und Lehrer Sich⸗Gremboczyn als Korreferent 
über das Proponendum des Konſiſtoriums betr. die kirchliche und 
ſittliche Bewahrung der Jugend. 

Bei der Exploſion der Flattermine ſind am Sonn⸗ 
abend überhaupt nur Hauptmann Adams, die Lieutenants 
Hannemann I und Tſchirſchky, ſowie der Unteroffizier 
Plater betroffen. Plater ſtand am nächſten, als die Mine 
explodirte. Ihm flog der Sand des Bodens ſcharf in das Geſicht 
und in die Augen, ſodaß der Kopf gewaltig anſchwoll. Die Augen 
find aber nicht verletzt, die Anſchwellung ſchwindet, und er wird 
in den nächſten Tagen wieder hergeſtellt ſein. Nahe an Plater 
ftaud Hauptmann Adams, dem außer dem Bodenſande noch 
ein feſter Gegenſtand in das Geſicht flog und ihm über dem 
linken Auge einen Hautlappen losriß, der zunächſt herunter⸗ 
hängend das Auge verdeckte. Das Auge ſelbſt iſt nicht verletzt. 
Der Hautlappen iſt wieder angenäht, und alle Wunden des 
Geſichts ſind in guter Heilung begriffen. Lieutenant Tſchirſchky, 
der neben Hauptmann Adams ſtand, wurde durch den Luftdruck 
emporgehoben, fiel zur Erde, blieb aber ganz unverletzt. Lieu⸗ 
tenant Haunemann, der etwas hinter Lieutenant Tſchirſchty 
ſtand, wurde ebenfalls empor geſchleudert, auch wurde er am 
linken Knie von einem Brett getroffen. Das Knie iſt heil geblieben 
bis auf eine Quetſchung der Knochenhaut, die vorausſichtlich in 
8 bis 14 Tagen gehoben ſein wird. Von den Mannſchaften iſt 
Niemand verletzt, auch nicht einmal zu Boden geworfen. 

Rehheide, 2. Juni. Geſtern hielt Herr Dekan Heller 
aus Chriſtburg in der hieſigen Kapelle zum erſten Mal die 
Kirchen⸗ und Schulviſitation ab. ie der Herr Dekan 
mittheilte, ſoll in kurzer Zeit in Rehheide ein katholiſcher 
Geiſtlicher angeſtellt werden. 

Schwetz, 3. Juni. (N. W. M.) Der hieſige Dekan Herr 
B. beſitzt einen Bernhardiner Hund. In dieſen Tagen nun 
wollte Herr Vikar H. das Thier, das ſich auf einen neuen 
Teppich gelagert hatte, zum Aufſtehen veranlaſſen. Hierüber 
gerieth der Hund in ſolche Wuth, daß er ſich auf ihn ſtürzte 
und ihm ſchwere Biß wunden an den Waugen, au der Naſe, 
am Kinn und Hals beibrachte. Nur mit größter Mühe gelang 
es der Wirthin, den Hund von dem Angefallenen loszureißen. 


Neuenburg, 1. Juni. (R. W. M.) Geſtern fand im 
„Schwarzen Adler“ eine polniſche Wählerverſammlung 
ſtatt, in welcher der Reichstagskandidat Herr Sas von Jaworski⸗ 
Lippinken ſein Programm entwickelte. 

Karthaus, 2. Juni. Die hieſige Kreis ſynode hat zu Ab⸗ 
geordneten für die Provinzialſynode die Herren Super⸗ 
intendent Plath und Gutsbeſitzer Röhrig-Mirchau, ſowie zu 
deren Stellvertretern die Herren Pfarrer Mielitz⸗Marienſee 
und Gutsbeſitzer Lemcke⸗Ottomin wiedergewählt. 

Berent, 2. Juni. Für unfere Pfarrkirche diente ſeit 
zwei Jahren ein Harmonium zur Begleitung der gottesdienſtlichen 
Geſänge. Nunmehr hat die Kirche eine neue Orgel erhalten, 
welche fünfzehn klingende Regiſter, ein Doppelmanual und ein 
Pedal enthält und am letzten Sonntage zum erſten Male mit vollen 
Akkorden das . durchbrauſte. Das Werk iſt von dem 
Orgelbauer Jullus Witt zu Danzig ausgeführt und koſtet 
4200 Mk., wovon der Fiskus als Patronatsbehörde ein Drittel 
bewilligt und der Domherr Dr. Schwanitz zu Pelplin, unſer 
frühere Pfarrer, 1080 Mk. beigetragen hat. 


„ Königsberg, 2. Juni. Ende April veranſtaltete der 
hieſige Magiſtrat eine allgeme ne Lehrlingsauf nahme. 
Dabei ſtellte es ſich heraus, daß bei 50 bis 60 Meiſtern Lehr⸗ 
linge unter 18 Jahren beſchäftigt waren, welche nicht nur 
die Fortbildungsſchule nicht beſuchten, ſondern Überhaupt 
nicht angemeldet waren. Die Sache wurde der Amtsanwaltſchaft 
zur Beſtrafung der Meifter übergeben, worauf dann Über 50 
Strafbefehle im Betrage von 20—50 Mk. gegen die Schuldigen 
erlaſſen wurden. 
befehle rechtskräftig werden und bezahlten die Strafen. Etwa 
20 erhoben jedoch Einſpruch, ſo daß es zur mündlichen Ver⸗ 
handlung kam, die in 2 Sitzungen des Schöffengerichts verhandelt 
wurden. Der Vertreter der Anklage beantragte ſelbſt von der 
hohen Strafe abzuſehen und das mindeſte Maß von 1 Mk. feſt⸗ 
zuſetzen. ies geſchah denn auch in der erſten Sitzung. 
Diejenigen Angeklagten, welche in der zweiten Sitzung zur 
Verhandlung erſchienen und um milde Beſtrafung baten, waren 
nicht wenig erſtaunt, als ihnen der Vorſitzende des Gerichtshofes 
eröffnete, ſie ſeien völlig ſtraffrei, weil das von dem 
Magiſtrat unterm 13. September 1893 erlaſſene und von dem 
Bezirksausſchuß genehmigte Statut rechtsun verbindlich ſei 
und keine Giltigkeit habe, weil es nicht den Vorſchriften 
des $ 142 der Gewerbeordnung entſprechend zu Stande ge⸗ 
kommen ſei. Dieſer Paragraph beſtimmt nämlich, daß vor Erlaß 
derartiger ſtatutariſcher Beſtimmungen Gewerbetreibende 
und Arbeiter gehört werden ſollen. Dies ſei aber bei dem 
vorliegenden Statut offenbar nicht geſchehen, da in der Ueber⸗ 
ſchrift nur geſagt ſei: „Nach Anhörung Gewerbetreibender“, die 
Worte „und Arbeiter“ aber fehlten. Dieſe Vorſchrift zu be⸗ 
folgen ſei aber nach dem Erkenntuiß des Kammergerichts vom 
11. Mai d. Js. unerläßlich zur Giltigkeit des Ortsſtatuts, in 
Folge deſſen das Kammergericht ein Ortsſtatut, bei welchem 
derſelbe Fehler gemacht worden war, gleichfalls für ungiltig er⸗ 
klärt habe. 

N Oſterode, 3. Juni. Vor einiger Zeit entſtand in dem 
Hauſe der Frau Gerichtsräthin Weißermel in Folge vorſätz⸗ 
licher Brandſtiftung Feuer, welches indeß rechtzeitig bemerkt 
und gelöſcht wurde. Kurz darauf wurde wiederum verſucht, das 
Haus in Brand zu ſtecken, was aber nicht gelang. Außerdem 
erhielt Frau W. einen anonymen Brief, in welchem ihr mitge⸗ 
theilt wurde, daß das Haus trotz aller Vorſichtsmaßregeln in 
Brand geſteckt werden würde, und daß der Schreiber im Stande 
ſei, ins Haus einzudringen, obwohl die Schlöſſer geändert ſelen. 
In der Nacht zum 30. Mat iſt nun ein dritter Anſchlag auf 
das Haus verübt worden und zwar hat der Thäter ſowohl an 
der vorderen als auch an der hinteren Hausthüre eine größere 
Menge Petroleum ausgegoſſen und angezündet. Obwohl 
auch Papier auf den Feuerherd gelegt war, erloſch das Feuer 
wegen Mangels an weiterem leicht brennbarem Material, ohne 
Schaden zu thun. Es werden nach dem Uebelthäter die um⸗ 
fangreichſten Erhebungen angeſtellt und man glaubt ihm auf der 
Spur zu ſein. 

Oſterode, 2. Juni. Auf dem geſtrigen Remontemarkt waren 
71 Pferde zum Verkauf geſtellt; es wurden nur 12 von der 
Kommiſſion gekauft. 


Braunsberg, 3. Juni. Der Gymnaſialprofeſſor a. D. 
Dr. Laws iſt in Potsdam im 83. Lebensjahre geſtorben. Laws 
War 1813 in Wormditt geboren, und an den Lehranſtalten in 
Culm, Braunsberg, Dt. Krone und Röſſel thätig. 


Aus dem Kreiſe Neidenburg, 3. Juni. Das 5000 Morgen 
große, den Schillin g’ichen Erben gehörige Gut Tautſchken 
iſt von einem Miterben, dem Landrath v. Haſſelbach aus der 
Provinz Sachſen, übernommen worden. Die Höhe des Kauf⸗ 
preiſes iſt bisher noch nicht bekannt. 

* Lötzen, 1. Junl. Der Ausſichtsthurm Wilhelmshöhe 
nebſt Reſtauration wird von einem Mann verwaltet, der ich 
nur am Tage in dem Thurm aufhält Dieſe Gelegenheit be⸗ 
nutzten Diebe, um den Thurm zu plündern. Sie ſägten in 
einer der 1 7 Nächte die Füllungen der Thüre aus und 
drangen in die Reſtaurationsräume ein. Als ſie hier nichts 


Geſellige. 


Etwa 40 von den Betroffenen ließen die Straf⸗ 


5. Juni 1896. 


fanden, erbrachen ö e die Thür zum Keller und hielten auch dort 


Suche. Ihre Mühe war aber vergebens, denn an jedem Abend 
werden die Getränke, Speiſen ꝛc. von dem Thurmwart nach der 
Stadt befördert. Ueber ihre vergebliche Mühe erbittert, zer⸗ 
trümmerten fie ſämmtliche Fenſter des Ausſichtsthurmes. 
Schlimmer erging es dem Reſtaurateur der Schützenplatz⸗ 
reftauration. In dieſem Frühjahr ſind Diebe bereits dreimal 
daſelbſt eingebrochen. Beim letzten Male konnten die Einbrecher 
die Thüren nicht ſprengen. Sie gruben darum ein großes Loch 
unter einer Wand in die Erde und konnten nun bequem in die 
Reſtaurationsräume gelangen. Hier verzehrten fie an Ort und 
Stelle eine Menge Getränke, Wurſt, Schinken ꝛc. und nahmen 
noch eine Menge mit. Leider iſt es bis jetzt nicht gelungen, die 
Diebe zu ermitteln. 

Frauenburg, 3. Juni. Der Biſchof hat heute den Feld 
probſt a. D. Namszanowski, Titularbiſchof von Agathopolis, als 
Domkapitular von Ermland kirchlich eingeſetzt. Geſtern ſetzte 
der Biſchof den Propſt Kuhnigk aus Heiligelinde auf die Pfarr- 
ſtelle von Gr. Kellen kirchlich ein. 

Bromberg, 3. Juni. Oberlandesgerichtspräſident Grys⸗ 
zewski ift geſtern aus Poſen hier angekommen. Ihm zu Ehren 
verſammelten ſich geſtern Abend ſämmtliche Herren der Juſtiz⸗ 
— 8 und die Anwälte zu einem Abendſchoppen im Hotel 

dler. 

Vor einigen Tagen bemerkten zwei Knaben im Brenkenhöſer 
Walde, daß vor einem Kaninchenbau die Erde friſch auf 
gewühlt war. In der Hoffnung, auf junge Kaninchen zu ſtoßen, 
gruben ſie den Bau weiter auf. Wie erſchraken ſie aber, als 
fie anſtelle des geſuchten Wildes auf zwei Kindes leichen 
ſtießen! Sie meldeten ihren grauſigen Fund dem Förſter, der 
dann der Behörde Anzeige erſtattete. Es ſind die Leichen neu⸗ 
geborener Kinder, offenbar Zwillinge. Die Nachforſchungen nach 
der Mutter ſind im Gange. 

Schulitz, 3. Juni. Nach Südweſt⸗Afrika iſt auch 
aus unſerer Stadt ein junger Mann, welcher beim Alexander⸗ 
Regiment in Berlin ſeine Militärzeit abdiente, zur Schutztruppe 
gegangen. Es iſt dies der frühere Holzvermeſſer Dreffler. 

Inowrazlaw, 2. Juni. Eine große Unbeguemlichkeit 
für Reiſende von hier und aus der n iſt jetzt von der 
Bromberger Eiſenbahndirektion abgeſtellt worden. Bisher 
mußten Saiſonfahrkarten von Bromberg oder Thorn ber 
zogen werden; jetzt iſt nun auch auf unſerer Station eine Ver⸗ 
kaufsſtelle für Salſonfahrkarten eingerichtet. 

Samter, 2. Juni. Geſtern Nachmittag traten der gha 
Steinſetzer Förſtermann aus Grünberg und der Frachtſchaffner 
Nowak aus Oberſitzko von hier auf einem dem N. unterſtellten 
Laſtwagen den Heimweg nach Oberſitzto an. Während der Fahrt 
beluſtigten ſie ſich durch Geſang und ſcherzhafte Erzählungen. 
Kurz vor Oberſitzko wurde F. ſtill und lehnte ſich anfcheinend 
ermüdet an den Führer des Gefährtes an. N. ſtützte in dieſem 
Glauben den F. bereitwilligſt. Kurz vor Oberſitzko angelangt, 
wollte N. den Schläfer wecken, gewahrte aber zu feinem Schrecken, 
daß er einen Leichnam neben ſich hatte. F. war an Herz⸗ 
ſchlag geitorben; er hinterläßt eine Frau mit 7 Kindern. 

h Schueidemühl, 2. Juni. Herr Taubſtummenlehrer 
Eiſermann von der herzoglichen Taubſtummen-Anſtalt zu 
Braunſchweig iſt zum 1. Juli an die hieſige Provinzial⸗Taub⸗ 
ſtummen⸗Anſtalt berufen worden. 


Landwirthſchaſtlicher Verein Dubielno. 

u der letzten Sitzung, die von Mitgliedern und Gäſten ſtark 
beſucht war, war auch Herr v. Ploetz, Direktor der Berliner 
Centralſtelle für Pferdezucht und ⸗handel erſchienen. Herr 
v. Ploetz ſprach Über „Pferde zucht⸗Betrieb und Pferde» 
zucht⸗Genoſſenſchaft“, Er führte u. a. folgendes aus: In 
den meiſten Gegenden Deutſchlands wird leider ein Pferd 

ezüchtet, das den beſtehenden Verhältniſſen gar nicht entſpricht, 
as Warmblut oder Remontepferd. Die Landwirthe 
müßten aber ein „Verhältnißpferd“ züchten, und dieſes iſt das 
Halbblut⸗ oder auch das kaltblütige Pferd. Beide Arten 
haben vor dem edeln Pferde bedeutende Vortheile. Sie können 
ei angeſpaunt werden, ohne dadurch Schaden zu nehmen; 
ihre Kraft iſt ausdauernder. Das haben vor allen die Engländer, 
Belgier und Franzoſen erkannt, ſie treiben daher die Zucht des 
Kalt- und Halbblutpferdes in großem Maßſtabe, ja dieſe Zucht 
bildet oft den Haupterwerbszweig der Bewohner. Der Einwurf, 
daß das ſchwere Pferd bei uns nicht gedeihe, iſt falſch; iſt es 
doch in andern Ländern, z. B. Amerika eingeführt, mit der 
vorhandenen Art gekreuzt und dadurch ein ſchönes, brauchbares 
Thier gezogen worden. Die dort eingetretene Ueberproduktion 
hat zur Folge gehabt, daß wir gegenwärtig mit amerikaniſchen 
Pferden überſchwemmt werden, und da Deutſchland aus dem 
Jnlande feinen Bedarf an brauchbaren Arbeitspferden nicht 
decken kann, ſo iſt es eben auf das Ausland angewieſen. Von 
den 260000 Pferden, die alljährlich in Deutſchland neu eingeſtellt 
werden, kommen 10000 auf den Staat (Militär), 10000 auf den 
Luxus und 240000 auf Verkehr, Induſtrie und Landwirthſchaft. 
Sonach müſſen etwa 93 Prozent aller Pferde ausdauernden 
ſtarken Schlages ſein, und daher macht ſich auch mehr und mehr 
der Trieb nach ſchweren Pferden geltend. Das leichte Pferd iſt 
dagegen faſt nur noch als Luxuspferd und beim Militär ver⸗ 
wendbar. Aus letzterem Grunde wird daher jeder rechte 
Patriot einſehen, daß ſtets eine genügende Pferdeanzahl vorhanden 
ſein muß. Die Remontezucht mußte aber auf beſtimmte Bezirke 
beſchränkt werden, und im Falle einer Mobilmachung läßt ſich 
das Halbblutpferd auch ſehr gut zur Beſpannung verwerthen. 
Damit jedoch ein recht brauchbares kalt⸗ oder halbblütiges Pferd 
gezogen werde, mußte der Staat eintreten, z. B. gute Hengſte 
ſtellen und zweckmäßige Stuten prämiiren. Holland gewährt 
auf das beſte vom Auslande bezogene kaltblütige Zuchtmaterial 
bedeutende Prämien, was zur Folge hat, daß nur gute Thiere 
eingeführt werden. Das Kaltblut iſt das Fundament, aus dem 
unſer Halbblut gezüchtet werden kann. Andere Staaten ziehen 
durch die intelligentere Pferdezucht das Geld aus unſerem Vater⸗ 
lande; denn Deutſchland hat im Jahre 1891 vom Auslande 
90000 Pferde im Werthe von 73 Millionen Mark ein⸗, dagegen 
nur etwa 8000 ausgeführt. Nächſt Italien iſt es das einzige 
Land, welches mehr ein⸗ als ausführt. Dazu kommt noch, daß 
Deutſchland infolge des Zwiſchenhandels etwa 10 Millionen 
Mark mehr zahlt, als wenn es den Bedarf aus dem Inlande 
decken könnte. Darum iſt es das Beſtreben des Herrn v. Plötz, 
daß überall im Vaterlande Pferdezucht⸗Genoſſenſchaften 
entſtehen, welche ſich die Zucht des ſchweren Pferdes ange⸗ 
legen ſein laſſen. Ein erfreulicher Fortſchritt darin iſt berelts 
im Rheinlande gemacht. Dort werden ſchon eigene Märkte 
abgehalten, und die ſchönen Thiere finden reichlich Abſatz. Noth⸗ 
wendig aber iſt es, daß ſich dieſe Genoſſenſchaften zu einem 
Ganzen zuſammenſchließen. Nur dann iſt es möglich, gerechte 
Forderungen durchzuſetzen; „denn mit einem ſolchen Faktor“, 
ſagte Herr v. Plötz, „rechnet die Regierung. Es kommt dann, 
wie mit dem „Bund der Landwirthe“. Hätten wir Landwirthe 
uns früher aufgerafft, hätten wir vor 20 Jahren geſchrieen, es 
wären viele Gehetze nicht eutſtanden, die jetzt zu unſerm Schaden 
gemacht find“ In der nun folgenden Beſprechung gab Herr 
v. Plötz noch auf mancherlei Fragen Beſcheid und verſprach, im 
nächſten Jahre wlederzukommen. 
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10. Fortſ ] Rächer. 


Roman von Reinhold Ortmann. 

Der junge Gelehrte gab eine von jenen höflichen Ant» 
worten, die weder zuſtimmend noch ablehnend ſind. Draußen 
vor dem Hauſe traf er wieder mit dem Herrn im Mantel 
und Schlapphut zuſammen. Es ſchien faſt, als ob Ludwig 
1c don 1 ſeinen Schritt abſichtlich verlangſamt habe, um 
ſich von ihm einholen zu laſſen. Obwohl Werner gar nicht 
aufgelegt war, ein gleichgültiges Geſpräch mit dem wild⸗ 
fremden Manne zu führen, konnte er es doch nicht ver⸗ 
meiden, ein paar Worte an ihn zu richten, und da er eine 
andere Anknüpfung nicht zu finden wußte, ſprach er wieder 
von der Schönheit des Beſitzthums, deſſen ſich der Konſul 
erfreuen durfte. 

„Ja, ein prächtiges Heim!“ meinte der Muſiker. „Aber 

ıden Sie nicht auch, daß es Einem ſchwer fällt, warm 
arin zu werden?“ 

Der Doktor gab eine ausweichende Antwort, und ſie 
gingen eine Weile ſchweigend neben einander her, bis Ludwig 

eiersdorf plötzlich fragte: 

„Ich weiß nicht, ob ich Ihren Namen vorhin richtig 
verſtanden habe — ſollten Sie etwa der nämliche Werner 
Amelung ſein, der neulich ein Buch über Peter Paul Rubens 
und ſeine Schule geſchrieben hat?“ 

„Dieſer Amelung bin ich allerdings.“ 

Der Muſiker blieb ſtehen, und in ſeinem faltigen Geſicht 
leuchtete es auf, als wäre ihm mit einem Mal eine aus⸗ 
nehmend glückliche Eingebung gekommen. 

„Ich ſelber kenne das Werk nicht, aber ich habe eine 
länzende Beſprechung darüber geleſen. So ſind Sie wahr⸗ 
cheinlich Kunſtſchriftſteller von Beruf?“ 

„Ich habe das Studium der Kunſtgeſchichte zu meiner 
Lebensaufgabe gemacht, mein Herr!“ 

„Dann müſſen Sie natürlich auch von der Malerei mehr 
verſtehen als wir gewöhnlichen Sterblichen. Und geſtatten 
Sie mir freundlichſt noch eine ſehr unbeſcheidene Frage. 
Wenn Sie heute ein Genie entdecken würden, das ſich aus 
irgend welchen Gründen noch nicht zur Anerkennung durch⸗ 
ringen konnte, würden Sie dann wohl geneigt ſeln, ihm 
durch ihren Einfluß die Wege zu ebnen?“ 

„Ohne Zweifel, wenn ich auch der Meinung bin, daß 
Kin in der Malerei ein wirkliches Genie jolcher Unter» 


Nachdr. verb. 


tigung kaum bedarf. Es wird nur eben leider ſehr viel 
kißbrauch getrieben mit dieſem inhaltsſchweren Wort.“ 

„Diesmal aber handelt es ſich wirklich um einen Menſchen 
von ganz außergewöhnlichem Talent“, verſicherte der Muſiker 
eifrig, „und Sie würden mich auf ewig zu Ihrem Schuldner 
machen, mein verehrter Herr Doktor, wenn Sie ſich durch 
den Augenſchein davon überzeugen wollten. Fürchten Sie 
nicht, ſcc dadurch irgendwie zu verpflichten! Man wird 
Ihnen gewiß nicht zumuthen, einen Stümper zu protegiren. 
Und der Künſtler, von dem ich rede, dürfte nicht einmal 
ahnen, daß ich verſucht habe, Sie für ihn zu intereſſiren.“ 

„Und wo ſollte ich Gelegenheit finden, ſeine Werke zu 
ſehen?“ 

Ludwig Beiersdorf wurde nachdenklich. 

„Das würde allerdings gar nicht ſo einfach ſein“, meinte 
er, „denn ich kann natürlich nicht von Ihnen verlangen, 
daß Sie ſich unter einem erdichteten Vorwande bei ihm ein⸗ 
Den. Sie würden fich ſchon entſchließen müſſen, zunächſt 
n meinem Hauſe jeine perſönliche Bekanntſchaft zu machen. 
Und ich weiß nicht, ob Ihnen der gute Zweck ſo viel Un⸗ 
bequemlichkeit werth ſein wird.“ 

Werner, der unter dem Eindruck ſeines Geſprächs mit 
Antonie nur ein halbes Ohr für die Reden ſeines Begleiters 
hatte, wäre in dem lebhaften Verlangen nach Alleinſein 
wahrſcheinlich bereit geweſen, ihm alles nur irgendwie Er⸗ 
1 zu verſprechen. Erſt die Wärme, mit der ihm 

er Muſiker die Hand drückte, als er ſeine Zuſage hatte, 
machte ihm zu ſeiner Beſchämung klar, welche Wichtigkeit 
der Mann mit dem rieſigen Schlapphute dem halb ge⸗ 
dankenlos verpfändeten Worte beilegte. Als ſie ſich an 
dem Landungsplatz der Dampfſchiffe trennten, rief ihm 
Ludwig Beiersdorf noch einmal mit großem Nachdruck ſeine 
Abrefie ins Gedächtniß zurück. 

„Baumert's Paſſage am Grindelweg, Herr Doktor — 
Haus Nummer funf! — Es iſt keine Villa wie hier auf 
der Uhlenhorſt, und am wenigſten ein Schloß wie das 
meines Bruders — nur die dürftige Wohnung eines armen 
Muſikanten! — Aber ich verſpreche Ihnen, daß Sie einen 
intereſſauten Menschen werden kennen lernen, einen Mann, 
deſſen Eigenart Sie für die Mühe entſchädigen wird, auch 
wenn Sie meine Anſicht über ſeine künſtleriſchen Fähigkeiten 
ſchließlich nicht theilen ſollten.“ 

Noch vom Verdeck des kleinen Dampfers winkte ihm der 
Mann im Mantel zu, wie wenn ſie ſeit Langem die beſten 
Freunde wären. Werner aber, der ſich jetzt nicht auf dem 
engen Raume mit einem Haufen übermüthiger, fröhlich 
ſchwatzender Sonntagsausflügler zuſammendrängen laſſen 
mochte, wanderte langſam an dem mit ſchönen Anlagen 

eſchmückten Flußufer nach der Stadt zurück. Er hatte das 
Geſpräch mit dem wunderlichen Bruder des Konſuls ſehr 
bald ganz und gar vergeſſen, deſto deutlicher aber tönte ihm 
der Klang einer hellen Mädchenſtimme im Ohre wieder, 
und deſto angelegentlicher vertiefte er ſich in die Erinnerung 
an zwei ſchelmiſch lachende, lebenſprühende Augen. 
* * 


* 


Ein hoher, luftiger Raum mit zwei vorhangloſen Fenſtern 
und vier kahlen Wänden, das war Rolf Hardecks „Atelier“. 
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Außer einigen Stühlen, einem kleinen, zweiſtufigen Podium 
und einem mit Haufen von Büchern bedeckten Tisch gab es 
in dieſer höchſt unwirthlich ausſchauenden Künſtlerwerkſtatt 
kaum einen egenſtand, der der Erwähnung werth geweſen 
wäre. Denn die Bilder, deren allerdings eine ganze An⸗ 
zahl vorhanden —— waren nicht, wie das ſonſt Brauch 
iſt, an den Wänden aufgehängt, ſondern ſtanden in ihren 
Blendrahmen ringsumher auf dem Fußboden, die bemalten 
Flächen gegen die Mauer gewendet, ſo daß nur die Rück⸗ 
ſeite der Leinwand ſichtbar wurde. Die Staffelei war faſt 
inmitten des Raumes aufgeſtellt, und in einem nachläſſigen 
Hausanzuge, der durchaus keinen Anſtrich von künſtleriſcher 
Genialität hatte, ſtand der Maler in gemächlicher Arbeit 
vor einem kleinen, ziemlich ſkizzenhaft behandelten Bilde. 
Er bediente ſich dabei lebendiger Modelle, denn auf den 
Stufen des Podiums ſaß oder kauerte, von dem voll her⸗ 
einfluthenden Tageslicht ſcharf beleuchtet, ein noch junges, 
aber erbarmungswürdig abgehärmtes Weib in * 
Kleidung, und neben ihr lag ein blaſſes, kränklich und un⸗ 
kindlich ausſehendes Knäblein von etwa zwei Jahren, das 
Köpfchen im Schooße der Mutter gebettet. Beide ſtarrten 
aus trüben, dunkel umſchatteten Augen ſo ſchwermüthig 
vor ſich hin, als hätten ſie da nicht eine von dem Küuſtler 
genau vorgeſchriebene Stellung eingenommen, ſondern als 
wären ſie ſoeben unter der doppelten Laſt von Müdigkeit 
und Verzweiflung zuſammengebrochen. 

Wohl eine halbe Stunde lang war es ganz ſtill geweſen; 
denn keines von den Dreien ſchien zum Sprechen aufgelegt. 
Dann ſagte Rolf, nachdem er ein paar Minuten lang in 
unthätiger Betrachtung vor ſeiner Arbeit geſtanden hatte: 
„Sie brauchen morgen nicht mehr wieder zu kommen, 
Fran Behnke — ich werde noch in dieſer Sitzung mit dem 
Ding fertig.“ 

Die Frau ſeufzte tief ſchmerzlich auf und ſchwieg. Nach 
Verlauf einiger Minuten begann der Maler von neuem: 
„Es thut mir leid, daß ich Sie nicht länger beſchäftigen 
kaun; aber ich gehöre nicht zu den — un 
Künſtlern, die dasſelbe Bild fünfzigmal anfertigen dürfen. 
Und meine Verhältniſſe geſtatten mir überdies nur gan 
ausnahmsweiſe den Luxus eines bezahlten Modells. J 
ſagte Ihnen gleich, daß es nur für ein paar Tage ſein 
würde. Sie werden ſich nun wohl nach etwas Anderem 
umſehen müſſen.“ 4 

„Gewiß — Sie haben es mir von vorherein gejagt“, 
beſtätigte die Frau mit ſchwacher, kranker Stimme, „und 
ich weiß recht gut, daß Sie nur aus Barmherzigkeit —“ 

„Bleiben Sie mir um des Himmels willen mit ſolchen 
Redensarten vom Leibe“, unterbrach er ſie rauh. „Sehe 
ich denn ſo weichherzig aus? — Oder erweckt meine glän⸗ 
zende Umgebung etwa den Anſchein, als ob ich das Geld 
aus bloßem Mitleid zum Fenſter hinauswerfen könnte? 
Die Wahrheit iſt, daß ich mir Ihre verzweifelte Lage zu 
Nutze gemacht habe, wie man eben nur die Noth der 
Armen und Elenden ausbeuten darf. Als ich Sie mit dem 
Kinde da draußen auf dem Hammerbrook hinter dem letzten 
Hauſe kauern und in's Waſſer ſtarren ſah, kam mir's zu⸗ 
fällig in den Sinn, daß das eine ganz hübſche Aufgabe für 
ein Bild abgeben würde. Und wenn ich die gute Gelegen⸗ 
heit wahrnehmen wollte, durfte ich natürlich nicht warten, 
bis Sie wirklich hineingeſprungen waren. Nachher habe 
ich Sie mit dem üblichen Satze für Ihr Modellſtehen be: 
zahlt und jetzt, wo ich Sie nicht mehr brauchen kann, 
überlaſſe id Sie einfach wieder Ihrem Schickſal. Der 
Teufel weiß, wo bei alledem die Barmherzigkeit ſtecken ſoll.“ 

Die Frau hatte ihn nicht unterbrochen; doch nun, da er 
geendet, ſchüttelte ſie den Kopf. „Was Sie auch jagen 
mögen — ich weiß es beſſer. Und ob Sie es nun aus 
Mitleid gethan haben oder nicht, jedenfalls wäre ich mitten 
in der großen Stadt mit meinem armen Kinde auf der 
Straße verkommen, wenn Sie mir nicht geholfen 37 


Verſchiedenes. 

—[Radfahrſport.) Der Diſtanzfahrer Oswald Grüttner 
iſt kürzlich von Rom nach Berlin in ſechs Tagen 11 Stunden 
gefahren. Er verließ Berlin am 10. Mai, traf am 21., alſo 
nach 11 Tagen, in Rom ein und begann ſeine Rückfahrt am 
Pfingſtſonntag früh 6 Uhr, hat alſo nur 6 Tage 113% Stunden 
gebraucht. Er benutzte für die ganze, über 2000 Kilometer lange 
Diſtanz nur eine Maſchine, die er nicht gewechſelt hat. Er 
hat auf der Fahrt 6 Pfd. vom Körpergewicht abgenommen und 
mit dieſer Leiſtung einen im vorigen Jahre von ihm errungenen 
Sieg um einen vollen Tag überholt. 

— [Der Brief aus Kairo.] Eine hübſche Scene, die 
ſich mitten im Gewühl des orientaliſchen Lebens im „Kairo“ der 
Berliner Gewerbe⸗Ausſtellung abſpielte, hat neulich Nachmittag 
unter dem arabiſchen Völkchen geradezu Senſation hervorgerufen. 
Der Orientmaler Rabes, welcher kürzlich von einer neuen 
Studienreiſe aus dem Nillande heimgekehrt iſt, war diesmal 
mit einer beſonderen Botſchaft betraut worden. Einer der 
Burſchen, deſſen Eſel er an einer Straßenecke von Kairo zu 
miethen pflegte, hatte ihm dort einen Brief übergeben, der fein 
ſäuberlich von einem Schreiber anfgejegt und an den Bruder 
des Abſenders, einen Eſelbuben in Kairo an der Spree, gerichtet 
war. Als Herr Rabes den Troß der Araber fragte: „Wo iſt 
Achmed Abul Cher ?“, erhielt er die Antwort: „Der iſt an der 
Pyramide.“ Der dunkeläugige Burſche erkannte den Künſtler 
und reichte ihm ſofort zutraulich die Hand. Seine Augen 
leuchteten hell auf, als Herr Rabes ihn mit den Worten an⸗ 
redete: „Ich habe etwas für Dich, Achmed.“ — „Gieb es ſchnell 
her“, entgegnete der Burſche. Der Maler reichte ihm den Brief 
hin, der in einem gelben Umſchlag ſteckte. Der Eſelbube be⸗ 
trachtete den Gruß aus der Heimath mit wehmüthiger Freude. 


6845] Cand. phil. im Unter- 
richten geübt, ſucht Hauslehrer⸗ 
ſtelle Meld. unt. II. (3. an die 
Oſtdeutſche Preſſe in Bromberg. 


— . P —— êꝗg—2 — — — 


— — — —— — 


Mittlerweile war ein älterer Araber an die Gruppe herangetreten 
und fragte, auf den Künſtler dentend: „Was will Seine Würde?“ 
— „Er kommt von Kairo und bringt mir einen Brief.“ — „Mit 
der Poſt?“ fragte der Andere.“ — „Nein, er ſelbſt“, erwiderte 
Achmed. Der Burſche öffnete das Schreiben nicht eher, als bis 
Herr Rabes ihn dazu aufforderte; er guckte aber nur flüchtig 
hinein und entzifferte erſt ſpäter die Schriftzeichen in ſtiller Zu⸗ 
rückgezogenheit. Den Künſtler fragte er: „Was macht Kairo? 
Sind viele Leute geſtorben?“ Als Herr Rabes erwiderte: „Ja, 
Tauſende“, rief der Burſche traurig: „O Gott, o Herr, o Du 
Allerbarmer“. Unſer Maler richtete an die beiden Araber die 
Frage: „Wie gefällt Euch dieſes Kairo?“ Die Antwort lautete: 
„O es iſt ſchön, aber unſer Kairo iſt ſchöner!“ Dann kehrte 
Achmed zu ſeinen Landsleuten zurück und zeigte ihnen 
triumphirend den Brief, wobei die Burſchen verſtohlene Seiten- 
blicke auf den Künſtler richteten. Dieſer hatte inzwiſchen in der 
ihm wohlvertrauten arabiſchen Volksſprache noch andere Leute 
angeredet, hier ein etwas zudringliches Bedninenweib, dort eine 
gutgelaunte verſchleierte Blumenverkäuferin mit unter dem 
Stirnring hervorblitzenden Augen, endlich einen Mann, der 
traurig vor einem Hauſe kauerte und feine ſelbſtgeſchnittenen 
Kinderpfeifen feilhielt, ſtreckte dem Maler beide Hände zu und 
rief: „Deine Gegenwart ſegnet mich.“ Als Herr Rabes ihn 
fragte: „Biſt Du zufrieden?“ antwortete er: „Ja, ſeitdem 
ich Dich ſehe“. Auf eine ähnliche Frage aber entgegnete er: 
„Möge es Gott geben. Es iſt ſo kalt hier, ich bin nicht wohl.“ 
— Man ſah den Leuten an, welche Freude ihnen die arabiſchen 
Geſpräche mit dem Künſtler bereiteten. 


— [Viel Lärm um nichts.] Im Laufe des Monats 
Juni ſollte in Delft die Ueberführung der Leiche des vor 100 
Jahren in Padua beſtatteten Prinzen von Oranien in die 
Gruft ſeiner Väter feierlich ſtattfinden. Theilnahme und Rang⸗ 
ordnung der Hof- und Staatswürdenträger dabei und die Zahl 
der Kanonenſchüſſe iſt längſt vom Hofmarſchallamt im Haag be⸗ 
ſtimmt. Nun hat aber die von der Geiſtlichkeit in Padua end» 
lich geſtattete Ausgrabung ein unerwartetes Ergebniß gehabt: 
man hat die Leiche nicht gefunden. Man grub gehörig nach, 
fand aber weder Sarg noch Reſte des jungen Prinzen, ſondern 
einzelne Knochen eines älteren Mannes, eines Kindes, auch 
ſolche von Kälbern und Hühnern. Nun waren die verſchiedenen 
Beamten aus Holland vergeblich nach Padua gekommen, der 
Magiſtrat der gelehrten alten Stadt hatte umſonſt einen Kranz 
angeſchafft, die Fregatte „Van Speyk“ liegt jetzt noch vergebens 
in Veuedig vor Auker, und ein holländiſches Blatt hat einen 
Artitel, welcher die Ueberföhrung der Leiche vom Bahnhof in 
Venedig zum Schiffe anſchaulich ſchildert, aber zu früh abgeſchickt 
war, vergebens abgedruckt. 


121 iſt ganz richtig 
„N as Wort ſetzt ae aus den aus dem 
Sinn der Verſe ſich ergebenden 4 Worten: Kopf, Wein, Hengſt, 
Wien. Dieſe vier Worte ſind, wie es das Räthſel verlangt, zu 
ſpalten (d. h. genau zu halbiren) und die Hälften find klug 
zuſammenzuſetzen. Dann ergiebt ſich das Wort Pfingſten, 
nämlich pf in gſt en. 


— [Offene Stellen.] Bürgermeiſter, Kellinghuſen, zum 
1. Jul. Gehalt zuſammen 3100 Me. Vergütung als Umtsanwalt 
250 Mk. Bewerb. bis 20. Jun an Bürgermeiſteramt. Bürger⸗ 
meiſter in Fürſtenfelde Nm. Gehalt 1500 Mk., Bewerb. bis 10. 
Juni an Stadtverordnetenvorſteher Schmidt. Erſter Sekretär, 
Amtsverwaltung Gronau i. Weſtf., 1500—1800 Mk., daſelbſt 
weiter Sekretär, 1200 Mk. Bew. baldigſt. Expedlent beim 
andrathsamt Schroda, Bew. mit Gehaltsangabe an Landraths⸗ 
amtsverwalter, Kreisausſchußſekretär, Schlawe Pom., 
1200 Mk. Civilverſorgungsberechtigte Bew. ſofort an Landrath 
v. Below. Bureauaſſiſtent, Steuerbureau Harburg, 1200 bis 
2100 Mk., Bew. bis 15. Juni an Magiſtrat. 8 
kontroleur Burgſtädt, Anfangsgehalt 1000 Mk. Bew. baldigſt 

anz Stadtrath Dr. Zahn. 
— 2 


Bromberg, 3. Juni. Amtl. Handelstammerbericht. 

Weizen gute geſunde Mittelwaare le nach Qualität 142 bis 
150 Mk., geringe unter Notiz. — Roggen je nach Qualität 106 bis 
110 Mk., geringe unter Notiz. — Gerjte nach Qualität 106 bis 
114 Mk., gute Braugerſte nom. bis 124 Mk. — Erbſen Futter⸗ 
waare 108—118 Mk., Kochwgare 125—135 Mk. — Hafer 108 
bis 118 Mk. — Spiritus 70er 33,00 Mk. 


Poſen, 3. Juni. (Marktbericht der kaufm. Vereinigun 3 
Weizen 14,80—15,80, Noggen 10,90 —11,10, Gerſte 115 
bis 12,50, Hafer 11.00 12.20. 


Berliner Produktenmarkt vom 3. Junk. 

Weizen loco 147—160 Mk. nach Qualität gefordert, J int 
149,50—148,75—149 DU. bez., Juli 147,50—146,75—147,25 Mk. 
bez., September 143,50 —143—143,25 Mk. bez., Oktober 144 bis 
143,25—143,75 Mk bez. 

Roggen loco 111—120 Mk. nach Qnalſtät geford., Juni 
112,75—113,25—113 Mk. Lehe Juli 114,25—114 Mk. bez., Sep» 
tember 116,25—115,75 Mk. bez., Oktober 117,50—117 Mk. bez. 

Hafer loco 122—147 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität gef. 
mittel und gut oſt⸗ und weſtpreußiſcher 125—133 Mk. 

Gerſte loco per 1000 Kilo 113—170 Mk. nach Qualität gef. 

Erbſen Kochzwagare 143—160 Mk. per 1000 Kilo, Futterw, 
121—132 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 

Rüböl loco ohne Faß 44,4 Mk. bez. 

9 loco 19,40 Mk. bez., Juni 19,40 Mk. bez., Oktober 
— „ bez. 


Stettin, 3. Junt. Getreide⸗ und Spiritusmarkt. 

Weizen und, loco ——, per Juni⸗Juli 153,00, per 
September⸗Oktober 142,00. — Roggen loco feſter, —.—, der 
Juni⸗Juli 113,00, per September⸗Oktober 116,00, — Pomm. 
Safer loco 116123. Spiritusbericht. Loco bebt, mit 70 ME 
Konſumſteuner 32,50. 


Magdeburg, 3. Juni. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl, von 92% 12,20, Kornzucker excl. 88% Rendement 
1 3011.55, 
Matt. 


Frl. K. G. Thorn. Die in Nr. 126 des „Gef.“ gebrachte 


Nachprodukte excl. 75% Rendement 8,70 —9,20. 


S Gefyäffgfeifer, 


Ein in der Bofamentier-, Kurz⸗, 


gewöhnlichen Zeile 15 Pl. 


> x 


Prakt., Landw., 16 J. b. Fach, 
erfahr. im Rübenbau, Drillkult. 
u. Viehmaſtung, ſucht z. 1. Juli 
dauernde Stellg. als JInſpektor 
unter Leitung des Prinzipals. 
Meldungen brieflich mit 8 
ſchrift Nr. 6800 an den Gef. erb. 


Landwirth 
85 J. alt, mit gut. Empfehl., 
ucht ſelbſtſt. dauernde Stell. 
eld. briefl. m. d. Aufſchrift 
Nr. 8508 d. d. Geſell. erb. 


Ein zuverläſſiger 


Rinaofenbrenner Tat wen 


Stellung. Meld. briefl. m. Auf⸗ 
ſchrift Nr. 680K a. d. Geſelligen erb. 


Geb. Landwirth, Gutsbeſitzer⸗ 
ſohn, 22 J., ev., landw. Schule 
abfofo., . . 1. Iuli od. früher 
Stellg. als Inſv. unt. Leitg. des 
Prinz. Familienanſchl. Beding. 
Meldungen briefl. mit Aufſchrift 
Nr. 6141 an den Geſelligen erb. 


in Müller ev., 25 J., ordentl. 

„und zuverläſſig, 
im Fach, verſteht Tiſchlerarbeit, 
ſucht unter bejcheiden. Anſprüch. 
auf einer Mühle o. Mühlenbau. 
dauernde Stell. Briefl. Meldg. 
u. Nr. 6802 an den Geſell. erb. 
Ein Glaſergehilfſe "ER 
für Baus, Bilder⸗ u. Bleiarbeit ſ. 
Stellung. Gefl. Off. u. O. J. 29 
poſtl. Poſen erbet. 16809 

Ein Maſchiniſt 
ſucht auf einem Gute o, 5157 
K Stell. Waſchilewski, 
l. Morroſchin. 16757 


für laudm. Maschinen n. 
Geräthe 


ſucht gegen Proviſton oder Ge⸗ 
halt und Proviſion frei Fuhr⸗ 
werk ſofort. Polniſch ſprechende 
bevorzugt. eugni 3 
beifügen. Meld. unt. Nr. 6462 
an den Geſelligen erbeten. 


6851] Geſucht wird zum 1. Julter. m 


für eine Wein⸗Großhandlg. Weſt⸗ 

reußens e. gewandt. Reiſender, 

er Oſt⸗ u. Weſtpreußen für ein 

röß. Weingeſchäft bereits bereiſt 
bat u. mit der dortig. Kundſchaft 
und mit dem Geſchmack derſelben 
bekannt iſt. Reflektirende wollen 
ihre Offerten mit Augabe des bis⸗ 
herigen Wirkungskreiſes u. ihrer 
Gehaltsanſpr. u. M. Z. 355 a. d. 
Elbinger Ztg. Elbing einreich. 


or 


_ 


Woll⸗ und Weißwaaren-Brande 
gut bewanderter älterer Ver⸗ 
änfer, der poluiſchen Sprache 
vollſtäudig mächtig, wird zur 
ſelbſtſtändigen Leitung einer nen 
1 eröffnenden Filiale zum 15. 
Auguſt bezw. 1. September cr, 
bei hohem Gehalt geſucht. 

Nur tüchtige Bewerber wolle, 
ihre Meldung. mit „ 
und $ a riefl 

it Aufſchrift Nr. 


774 an d 
Geſelligen einſenden. 
6825] Für meine Manufaktur⸗ 


und Modewaaren⸗Handlung juche 
an ſofort oder 1, Juli einen 
urchaus tüchtigen, der polnischen 


Sprache mächtig: Verkäufer 
der auch dekoriren kann. Aufangs⸗ 


ehalt 600 Mk. b. freier Statio 
oritz Muskat, Schmiege 


II 


fab 


gebn 
8 
Kaut 


66871 
tritt a 
Bertä 
neuen $ 
U. felb! 
Diejelt 

akınvy 

ektion 
ekorir 
Off. ni. 
nipr. 

6480 
und 

er ſo 

Sprach 


und 


Lou 


gu 


mit A. 


er po 
Nein 
Moden 
Juli ei 
Feierte 
Alexa 
6704] 
Weiß⸗ N 
ein 
der Br 
Buchfü 


6689] 
nelernt 
od. der 
wandt 
v. Phot 
Lange 

Für 


1. Juli 


und ub 
Solidit 
verma 
ver ſoft 
eld. 
N r. un 
Schrift | 
6737] 
Dftobe 


ein 


welcher 
dienſte 


ei 


rer 


Monats 
or 100 
in die 
Rang⸗ 
e Zahl 
jag bes 
ia end⸗ 
gehabt: 
g nach, 
ondern 


„ zum 
anwalt 
irger⸗ 
bis 10. 
retär, 
aſelbſt 
t beim 
raths⸗ 

om., 

udrath 
0 bis 
iſſen⸗ 
1 


tät gef. 


dement 
9,20. 


72 — 


Zur fell 


DE iliale einer Maſchinen⸗ 
k wird eine geeignete 


5 „ats heit 


die zur Seen ſtell. 


Lagers Mark 
tell. ae Meld. 
Be an den Geſell. 


"3534 Für mein Manufaktur, 
3 5 ie -Geſchäft 
ſuche per 1 Juli einen 


flotten Verkäufer 


moſaiſch. D. Dobrin, Daber. 
6852] Für mein Kurz u. Weiß⸗ 
waareit ⸗Geſchäft ſuche vom 
1. Juli d. Is. ab einen tüchtigen 
l Verkäufer 


soln. Sprache mächtig 
Wolfe Hirich, Bonab. 


Herren- Bonfekfion. 


6835] Zum ſofortigen An⸗ 
tritt ſuche für meine Herren⸗ 
u. Knaben⸗Konfektions⸗Ge⸗ 
ſchäfte 2—3 durchaus 


lücht. Verkäufer. 


Meld. bitte Photogr. beizuf. 
Jacob Klein, Schneidemühl. 


66871 Ich ſuche ſchon jetzt, Ein⸗ 


tritt am 1. Juli, ücht., ält. 
Verkäufer, welche 3 meinem 
neuen Kaufhauſe eine angenehme 
u. ſelbſtſtänd Stell. haben werd. 
Dieſelben müſſ. ſowohl in Manu⸗ 
akturw., Damen- u. Herren⸗Kon⸗ 
2 g. Beſcheid wiſſ, Schauf. 
ekoriren u. poln. ſprech. können. 
Off. m. Zeugnißabſchr. u. Gehalts⸗ 
Anſpr. an M. S. Leiſer, Thorn. 
6480 Für mein Ko.onialwaar.- 
und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 
5 ſofort einen der polniſchen 
prache mächtigen 


Verkäufer 
und einen Lehrling. 


Louis Zerenze, Rogaſen. 


f j if unweit größerer 1 
f Ek l Stadt zu ſofortig. 
Antritt geſucht. Meldung. briefl. 
mit Aufſchrift Nr. 6756 an den 
Geſelligen erbeten. 
7081 3,m Zol- u.Eifenw. Geb. 
p. J. Juli cr. 1 j. M., wel 
Fels. Spr. m 
A. Ritter. Bütow i. P. 
6634] Für meine Bier⸗ und 
ene e nebſt Ausſchank 
ſuche ich per ſofort einen 
nüchternen, ſoliden 


jungen Mann 
bei Mk. 360 Anfangsgehalt und 
freier Station. 
— verbeten. 
G. Fritz, Chriſt burg. 


junger Mann 


* tücht. flotter Verkäufer, 
er poln. Spr. mächt. kann in 
nein Tuch⸗, Manufaktur⸗ und 
kodewaaren⸗Geſch. ſofort od. 1. 
Juli eintreten. Sonnabend und 
Feiertage ſtreug geſchl. Jacob 
Alexander, Löbau Wp. [6855 
6704] Für mein Kurz⸗, Woll⸗, 
Weiß⸗ u. Schub: vaarenlager ſuche 


ein. jung. Mann 
der Branche, poln. Sprache und 
as mächtig. 

Sul. Auſch be, Nakel. 

6689] Zwei junge Leute 
gelernte Uhrmacher, Mechaniker 
od. dergl., welche ſehr redege⸗ 
wandt ſin dz werd. z. Bedienung 
v. Photogr.⸗Aut. p. of. geſ. Paul 
Lange, utomatenf. Bromberg. 

1 m. Nusſchank ſuche vom 

1. Juli einen kautionsfähigen 


Kommis 

ur Aube eee Leitung des⸗ 
elben. olniſche Sprache er⸗ 
orderlich. Zeugnißabſchriften m. 
ngabe von Gehaltsanſprüchen 
unt. Nr. 6754 an d. Geſell. erb. 
6873] Zum ſofortigen Eintritt 
für ein Kolonialwaaren⸗Geſchäft 
kin Kommis unter 21 J. geſ. 
5 Zeugn. in Abſchr. 

sub W. 3 poſtl. Neuſtettin. 
Ein älter. udlungsgehilfe 
der mit der ne und Ko⸗ 
lonialwaaren⸗Branche vertr. iſt, 
und über ſeine Tüchtigkeit und 
Solidität genüg. Zeugn, beizubr. 
vermag, wird per 1. Juli rein. 
er ſo ort zu engagiren geſucht. 
eld. briefl. nebſt Zeugnißab⸗ 
Im: und Photographie mit Auf⸗ 
rift Nr. 6864 an den Geſell. 


Be Geſucht werden vom 1. 
Oktober d. J. 


ein Underh. Brenner 


welcher im Sommer Gärtner⸗ 
dienſte verſehen kann, 


ein berh. Schmied 


mit Scharwerker oder Burſchen 
gegen hohen Lohn u. Deputat, 
sum 11. November ein 


Stubenmädchen 


Widder perfekt im Serviren und 
et — iſt, gegen hohen Lohn 


enldnen b. Eckersberg Oſtyr. 
l jüngerer, tüchtiger und 

nücht. Braugehilfe 
abet von gleich dauernde Stell 
eldungen werden 4 5 7 mit 


—— ſſchrift Nr. 6812 
Geſelligen erbeten. De I 


Selelligen erbeten 
1 uch. 1. Huchbindergehülfken 
. ban ee Marat 


2027697090009 


8 Ahrmarhergehilfe 
2 2 tüchtiger Arbeiter, n. u. 
2 21 * aber nur ein ſolcher, 
findet ſofort dauernd be Stell‘ 
2 Gehalt 30— 40 Mark pro 
Monat er freier Station. 2 
F. Perlwitz, [6823 
2 u rmacher u. Goldarbeiter, 
rotſchen, Prov. Poſen. 2 
Legen 
6572] Ein tüchtiger 


Barbiergehilſe 
kann von ſofort o. ſpäter eintret. 
Ernſt Fettien, Elbing, 
Johannesſtr. u. Luſtgarten⸗Ecke. 


Junger Barbiergebilfe 
6880] und 1 Lehrling 

eſucht. Conrad Schilling, 
Helſeur, Unterthornerſtraße 2. 
6672] Ein tücht. Barbierge⸗ 
hilfe kann zum 14. d. Mts. ein⸗ 
treten. Wochenlohn 6—7 Mark. 

B. Salomon, Thorn. 


2 Maurerpoliere 


mit je 15 Geſellen ca-, finden 

ſofort Beſchäftigung bei 

65281 A. J. Reinbold, 
Baugewerksmeiſter, Culmſee. 


6744] Tüchtige 


Maurer⸗Geſellen 


ſowie einige gute 


Facaden⸗Putzer 


Enten Beſchäftigung bei 
C. Appelt, Zimmermeiſter und 
Bauunternehmer in Kruſchwitz. 


6840 Tüchtige 


Manrer 


erhalten am Bau der Regie⸗ 
rung in Marienwerder drud. 
Arbeit. Horwicz. 


8 * Suche von ſofort oder 
d. Mt3. einen tüchtigen 


Molkereigehilſen 
welcher mit Dampfmaſchine, Keſſel 
und Balancezentrifugen gut be⸗ 
wandert iſt und hierüber gute 
Zeugniſſe aufweiſen kann. 

Rehden, den 4. Juni 1896. 
Remus, Molkereiverwalter. 
6834] Meierei Saalau ſucht z. 
ſofortigen Eintritt einen fungen 


lüchtigen Gehilfen 


der guten (J Käſe machen kann 
und mit Alfa- Separator Beſcheid 

weiß. Anfangsgehalt 25 Mark 
ver Monat. 


1015 tüchtige 


Maler⸗ Gehilfen 


können et eintret. bei [6844 
Johann Oſinski. 


Malergehilfen 
ſucht von ſofort 16817 
Bruno Glowinski ‚Sähılbians, 


Malergehilfen! 


Ticht. Malergehilfen 


ri ein 16447 
E. Deſſonneck, See 


5 Malergehilfen 


inden dauernde Nene 


e ontua, 
6453] Oſtèerode O ſt p r. 


4 Malergehilfen 


u. mehrere tüchtige Auſtreicher 
En v. ſof. dauernde Beſchäft. b. 
lemens Fiedler, Malermſtr., 
Pr. Stargard. [6651 
6624] Für meine Bautijchlerei 
mit aſchinenbetrieb ſuche ich 
bei möglichſt baldigem Antritt, 
einen ſelbſtſtändig arbeitenden, 
tüchtigen, energiſchen 


Werkführer. 
Zeugniſſe mit Gehaltsanſpr. ſind 
vorher einzuſenden. H. Küſter, 
Maurer- und Zimmermeiſter, 

Inowrazlaw. 


Werkmeiſter 


gelernter 3 techniſch 


bildet, kann ſofort in eine 
gg eintreten. An⸗ 
gabe der Gehaltsauſprüche und 


Abſchrift von Zeugniſſen briefl. 
mit Aufſchrift Nr. 6632 an den 
Geſelligen erbeten. 


68271 Tüchtige 


Tiſchlergeſellen und 
Tapezitrergehilfen 


finden dauernde, gute Be⸗ 
ſchäftigung bei 
Fr. Hege, Möbelfabrik, 
Bromberg. 

68331 Tiſchler od. Stellmacher, 
ſelbſtſtänd. A u. ſolid. Arb., 
in. d. Zuſchneid. d 1 vollig. 
vertraut u. m. einig. Kenntn 
Modellbranche find. i m. Spezial⸗ 
fabr. für Strohelevatoren bei g. 
— 1 dauernde Stellung. 

S. Zimmer, Maſchinen⸗Fabrik, 

Bromberg. 


9. Stellmacher 


der die Führung einer Marſchall' 
ſchen Dreſchmaſchine verſteht, 
wird von ſofort verlangt als 


aſchiniſt. 


O. 3 Maſchinenfabrik, 
Argenau. 


es verlangt von ſofort 


len verheiratheter, zu⸗ 
N Stellmach 
mit 5 e 5 zum 


Dom. Hansfelde 
bei Meine 15 


Zwei Wagenlackirer 
können ſofort bei hohem 5 92 
eintreten bei 

Jul. Hübner, Grabenlle 14 


zei fühl, Wagenlackiret 

könn. don ſof. eintreten. (6808 

H. Daſſ mann. Pr. Holland. 
m m „uhmachergeſellen 

n verl. Ch. Krampitz, 

Schu . Podgorz. 


Einen Schneldergeſellen 
ſtellt ein. Hoher Lohn. 16897 
Haack, Schneidermſtr., Podgorz. 


1 geübt. Rockſchneider 


außer dem Hauſe ſofort te 
_6755] Unt Unterthornerſtr. 24, II. 24, I 


Ein * Ginferaelelle 


, dauern Beicäftigung bei 
Gredſted, Dt. Eylau. 


| Ein tüchtiger und 


zuverläſſiger Geſelle 
findet von ſofort Stellung für 
Sommer- und Winterarbeit bei 
Lewin, W 
Saalfeld Oſt pr. 


6652] Ein tüchtiger 


Schmiedegeſelle 


N dauernde Sent 

. Szezepanski, Schmiedem tr., 
Faulen bei Roſenberg Wyr. 
6770] Ein 3 
Schirrmeiſter, kann bei 10 tart | S 
Lohn nach 14 Tagen eintreten. 
Gründer, Wagenbauer, Trinkeſt. 


2 dt, Shmiedenefellen 


58] und 1 es 
4 4 J. Gruß, Schmiede 
meiſter, Pohlmannſtraße 25. 
6592| Iwel tüchtige Schmiede⸗ 
geſellen können ſofort eintreten 
bei Wonfe, Schmiede meiſter, 
Oſterode Oſtpr. 


8 


Ein tüchtiger 


Monteur 


der ſpeziell mit Dampf⸗ 


dreſchſätzen Beſcheid weiß, 
reſp. ſelbſtſtändig 18 f 
repariren kann, wird für 
eine kleinere Weufeinenfobr, 
als Meiſter zu engagiren 
geſucht. Meld. u. Nr. 6396 
an den —— erbeten. 


kowitz bei 
Reh bof (Weſchſelſtädtebahn) ſ. 
zur Führung des Dampfpfluges 
einen durchaus tüchtig., nüchtern. 
und beſcheidenen 


Monteur 


welcher mit Dampfpflügen ver⸗ 
traut iſt. Stellung dauernd. 


Ein Klempnergeſelle 


wird verlangt bei 16761 
Ernit Seide, Schloppe. 


2 Maſchinenſchloſſer 


nur tüchtige Arbeiter, in Montage 
an Dampfdreichapparaten erfahr, 
finden dauernde und lohnende 


Beſchäftigung bei [6482 
C. Somnitz, Biſchofswerder 
Weſtpreußen. 


bei dauernder ee und 

hohem Lohn ſofort geſucht. [6445 

Paul Richter, Töpfermeiſter, 
Konitz Wyr. 

6623] 2—3 tüchtige 

Geſellen (Setzer) 

können ſich melden bei 

3. Speer's Nachf., Dt. Eylau, 
Oſenfabrit. 


Ein Werkführer 
nüchtern, fleißig u. zuverläſſig, 
wird von ſofort für dauernde 
Stellung für Kundenmüllerei 
geſucht. Meldungen 18 
erbeten. Gebrüder Rehberg, 
6630] Mühle Raikau b. Pelplin. 


Einen tücht. Müllergeſellen 
6875 
Schwarzrock, Niewalbe⸗ 


4 Ziegelſtreicher 2 


finden noch dauernde Beſchäftig. 
bei gutem Akkordlohn in der 
n N Lauenburg 
i. Po m. b. Ziegelmſtr. Büttner. 


Chdliger Aiegellreicher! 


kann ſich melden bei Zieglermſtr. 
9 Gr. Jauth 
b. Roſenberg Wpr. [6774 


6856] Zwei tüchtige 


Steinſetzer 
erhalten dauernde Beſchäftigung 


bei F. Joppek, Steinſetzer, 
ulmiee. 


10—15 Steinſetzer 
ür die Straßenbahn bei 16780 
Lohn ge ucht. 

b. Dingler, EN 
Ein evang. unverbeirath. 


ofbeamter 
findet ſofort 5 1. a Stellung. 
Gehalt 300 Mk. 8 
898 Leiſtung Ja aa 
100 Mk. Zulage. Meldg 
mit Beile Bag, von Lebenslauf u. 
Zeugnißa Kr ften u. Nr. 6762 
an den Gejelligen erbeten. 


6831] Dom. Morakowo bei 
alen e „Poſen, ſucht von fof. 
einen älteren, unverh., anſpruchs⸗ 
1oj Bus etwas polniſch 
ſprechenden 


Wirthſchafter 


mit gut. Zeug. für Hof⸗ u. Feld⸗ 
wirtbſchaft geoen freie Station 
u. geringe Vergütigung. 

6820] 5 Hofverwalter (3 davon 
polu. ſprech.), ein. poln. ſprechend. 
u. ſchreibend. Aſſiſtenten, ein. un⸗ 
verh. Brennerel⸗Berwalt. einen 
verh. Gärtn. u. gb u. 
ein. unverh. Gärtn. m. Jagd bek. 
Int A. Werner, landw. Geſchäft 

reslau, Moritgſtr. 33. 

6772] E. j. ſtrebſ. Beamter 
erh. ſof. Stell. Perſ. Vorſtell. 
erwünſcht. Auch erh. e. ält., un⸗ 
verh. Schmied, d. m. Pferde⸗ 
dee u. Pflugarb. vertr. iſt, 

b. hoh. Lohn ſof. Stell 
Dom. Damaigten 
b. Gardſchau Wp 


6635] Ein evangeliſcher, 


unverh. Juſpektor 


nicht unter 25 Jahren alt, der 
über jeine Brauchbarkeit gute 
Zeugniſſe aufweiſen kann, wird 
dei Mark 400 Gebalt p. a. exkl. 
Wäſche zum 1. Juli geſucht in 
Blandau bei Gottersfeld. 


6618] Ein tüchtiger, zuverl. 


Inſpektor 


nicht unter 25 Jahren, beider 
Landesſprachen mächtig, J 
ſofort Stellung. 
Neu Culmſeeb. N 
0 
Ein unverbeir., jolider 


Inſpektor 
40—50 Jahre alt, wird per 1. 
Juli cr. zur Bewirthſchaftung 
eines 500 Morgen großen Gutes 
bei Danzig, einer Wittwe ge⸗ 
hörig, bei 600 Mark und freier 
Station geſucht. Nur wirklich 
ſolide Bewerber, wollen ihre 
Meld. nebſt Zeugnißabſchr. mit 
Auſſchr. Nr. 6773 an den Gef. 


6750) Suche für ein kl. Gut per 
ſof. oder 1, Juli einen tücht. 
jung. Mann bei bejcheid. An⸗ 
ſprüchen. B. Räſchke, Schön⸗ 
dorf, Bromberg. 


Ein verh. Kutſcher 
möglichſt geweſener Artilleriſt o. 
Kavalleriſt, mit guten Zeugn., 
wird zum 1. Juli geſucht. [6487 
W. Guth, Barloöſchno Wpr. 
. Suche für ſofort einen 
träftigen Mann als 
Schweinefütterer. 
Lohn 200 bis 210 Mk. p. Jahr 
nebſt freier Station. 
Oberſchweizer Bircher, 

Schönwäldchen b. Gilgenburg Op. 


Einen Lehrling in 
für meine Kolonialwaaren⸗ 1 


lung und Deſtillation 16529 
Otto Deuble, Culmſee. 


Zwei Lehrlinge 
können von ſofort in mein am 
Sonnabend geſchloſſenes Manu⸗ 
faktur⸗ und Modewaarengeſchäft 
eintreten. 16771 
M. L. Glaß, Vandsburg. 


Kellnerlehrling 
Sohn ordentlicher Eltern, kann 
von ſofort gegen Gehalt eintreten. 

Hotel Deutſches Haus, 
66161 Neuteich Wpr. 


Ein junger Mann. 


welcher Luſt hat, das Meiereifach 
zu erlernen, kann eintreten. 
br Gutsmeierei Chinow 
Boshpol, Kr. Lauenburg. 
11 Molkerei Griewe bei 
Unislaw ſucht zu ſofort 


einen Lehrling. 
Einen Lehrling 


Sohn achtbarer Eltern, mit der 
nöthigen Schulbildung verſehen, 
braucht für ſein Kolonial! und 
Eiſenwaarengeſchäft z. 1. Auguſt 
oder September. 16791 
Ferdinand Klein, 
Rieſenburg. 
6027) Für mein Getreide, De⸗ 
ſtillations⸗ und Materialwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche 5 
einen Lehrling. 
Jul. Neumann, Schlochau. 


Bwei Lehrlinge 
Söhne rechtlicher Eltern ſucht f. 
ſeine Buchbinderei 1.6849 

Emil Groll, Marienwerder. 


Lehrling 


S!] der polniſchen Sprache mächtig, 


kann in mein Manufaktur⸗ u. 

Modewaaren⸗Geſchäft ſofort ein⸗ 

treten. Julius Bluhm, 
Allenſtein ein. 


Frauen, Mädchen, | 


60501 Ig. geb. Mädchen, mit 
gut. Handſchr., w. d höh Mädchen- 
ſchule abſolv. u. Buchführ. u. Kor⸗ 
reſpond. erl. hat, nat Stellg. als 
Buchhalterin. Meldungen unt. 
S. S. voſtlagernd Culm. 


E, ſelbſlh. Dame bitren 


e. Wirthſchaft Stellg. G. Zeugn. 
ſteh. z. Seite. Gefl. Off. u. 10493 a. 


Danziger⸗Ztg., Danzig erb. [6770 


6797] Ig. Mädchen, im Wäſche⸗ 
nähen u. Schneid. erf, ſucht Stell. 


als Stütze in ein. größ. Haushalt 
od. ein. Bäckergeſchäft als Ver⸗ 


känferin. Meldungen unter A, 
R. poſtlagernd Culm. 


Kaſſirerin 


ſucht v. ſof. od, ſpäter b. kl. Ge⸗ 


halt u. Familienanſchl. eventl. a. 
als Verk. in Buchhandlg. Enga 
Meld. brfl. u. Nr. 6805 a. d. Geſ. 22 


und einen Knaben von 


Abſchriften, 
und Photographie nebſt kurzer 
Beſchreibhung des Lebenslaufes 
erbittet Frau E. Kauffmann, 
Hedwigshorſt, Kreis Schubin. 


Leinen⸗ 
Geſchäft ſuche per 15. Juni oder 


welche der voluſſchen Sprache 


Ein geb. j. Mädchen 
das Soden und Wäſchenähen er⸗ 
lernt Bann 
in geb. 

bildung im de e ohne gegenſ. 


Vergütigung 
B. 12 Dirſchau poſtlag. [6777 


um 1. Juli Stellg. 
e zur weiteren Aus⸗ 


Meldungen unter 


6826] Eine 9 e h 

evangel, Erzieherin 
Mile beſcheidenen A rag zum 
1. Juli reſp. Schluß der großen 
Ferien für ein Mädchen von 12 
7 Jahren 
Meldung. mit Zeuguiß⸗ 


geſucht. 
\ Gehaltsanſprilchen 


5627] Für mein Manufaktur⸗, 
und Wäſche⸗Ausſteuer 


1. Juli cr. eine tüchtige 
Verkäuferin 


vollſtändig mächtig iſt. Offerten 
mit ee Phot. u. 
Gehaltsanſpr. b. fr. Stat. erbet. 


S. Stein, Juowrazlaw. 


SCO 


Modes. | 


2 6808] Per ſofort oder 3 
3 ipäter ſuche ich eine äußerſt 


i licht. Direktrite ; 


L für feinen und mittleren 
3 Bub. Damen, mit feinen 
Umgangsformen und die im 
Verkauf tüchtig ſind, wollen 
ich unter Beifſigung der 
23 zhotographie, Zeugniſſe u. 2 
8 Gehalts⸗Auſprüche melden. 
Stellung dauernd mit Fa⸗ 
nilienanſchluß. 


5 Hermann Joseph, 
Wirſitz. 
An 


6475] Suche von ſofort für 
Wirthſchaft und Geſchäft ein 
beſcheidenes 


junges Mädchen 


als Stübe. 
Clara Cederholm, 
Kurzebrack Wpr. 
6595] Suche zum jofortigen An⸗ 
tritt oder 15. Juni eine 


Stütze der Hausfrau 


bei Familienanſchluß, welche in 
der Landwirthſchaft erfahren iſt. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen 
und Zeugnißabſchriften zu richt. 
an Frau Gutsbeſitzer Agnes 
Höhne, Guſtarowo bei 
Kruſchwitz. 


6698] Eine ältere, alleinſtehende 


Frau oder Mädchen 


nicht unter 40 Jahren, welche gut 
kochen und eine kleine Wirthſch. 
bei Damen führen kann, wird 
bei hohem Lohn ſofort geſucht. 
Offerten unter „Krauſe“ poſtl. 
Marienburg Wpr. erbeten. 


Keine Dame! 
66811 Zur alleinigen Führung 
meiner Bauernwirthſch. findet e. 


ültere, evangel. Frau 


in den 40er Jahren, welche in 
häusl., Vieh⸗ und Geflügelzucht 
erfahren iſt und zur Arbeit Luſt 
hat, bei 120 Mk. Anfangsgehalt 
ſofort dauernde Stell. Maſchin.⸗ 
Nähen erwünſcht. 

W. Lutze, Buſchkau 

bei Labiſchin (Poſen.) 


Ein Bufelfränlein 


wird von ſofort für die Bahn⸗ 
hofswirthſchaft in Bartenſtein 
Oſtpr. geſucht. Gefl. Meld. an 
L. Saphir, Bartenſtein Opr. 
67701 Ein anjtänd., älterhaftes 


Mädchen 


vom Lande wird zur Stütze in 
der Landwirthſchaft geſucht. Ge⸗ 
halt nach Leiſtung. Amalien⸗ 
hof bei Dirſchau. 


Junges Mädchen 
das Putz erlernt hat, mit der 
Kurz⸗, Weiß und Wollwaaren⸗ 
branche vertraut iſt, ſucht v. ſof. 
oder ſpäter anderweitige Stell. 
Meld. u. J. M. 50 poſtlagernd 
Wongrowitz. [6806 


Ein aufändie. mädchen 


welches mit Kaſſiren etwas ver- 
traut und in der Wirthſchaft be⸗ 
wandert iſt, wird ſofort geſucht 
für mein Sommerbuffet. 16824 
A. Knabe, Bromberg, 
Patzers Sommertbeater. 


welches ſich im Kolonialwaaxen⸗ 
und Bäckerei⸗Geſchäft ausbilden 
will, kann ſofort gegen 10 Mark 
monatliches Gehalt 1 bei 
G. Walter, Dt. Eylau, 
67511 Löbauerſtraße. 

6490] Ein un es, einfaches 
Mädchen vom Lande als 


Stüße der Hausfrau 


geſucht von ſoglei 
Forſthaus Freudenthal 
bei Oliva. 


Zur Führung eines Haus⸗ 


ſuchen per baldigſt ein 
halts erfahrenes junges 


iſraclitiſch. Mädchen 


00.00. 


aus beſſerer Familie, — Familien⸗ 
anſchluß. — Gefl. Offerten, Photo⸗ 
graphie u Gehaltsanſpr. erbitten 


Gebrüder Simonſon, 


65361 Allenſtein. 


687 
verh. 


ein un⸗ 
cat. e 


ordentliches Mädchen 


ür Küche und Hausarbeit. Ge⸗ 
haltsanipr, u. Zeugnißabſchr. u. 


0.5 poſtl. Neuſtettin 3. adreſ. 


6869] Für mein Geſchäft eine 


Blumenbinderin nnd Ver⸗ 
käuferin ſogleich geſucht. Ebenſo 
ein junges Mädchen, welches 
Luſt hat, 
werden, findet unter günftigen 
Bedingungen Stellung zu ihrer 
Ausbildung. 
an E. Graf jun. 


Blumenbinderin zu 


24 zu richten 


Gäctnerelbeflber, Natel 
6746] Suche per 1. Juli ein 


Lehrmädchen u. einen 


Lehrling 


I mein Schuhwaaren⸗Geſchäft. 


Polniſche Sprache erwünſcht. 
H. Littmann, Rieſenburg. 


Stühed. Hausfrau geſüchl. 


6779] Ein jung. Mädchen, welch. 


er Küche und Behandlung der 


Wäſche verſteht, kann ſich melden 


unter Angabe der Gehaltsanſpr. 
Am liebſten ein Mädchen aus 
guter Familie, welches ſich häusl. 
anſchließt. 


Ottilie Preiß, 
Bialutten Oſtp. 


Eine Meierin 


tüchtig in ihrem Fach, suverläihe 
mit Dampf = Separator, äſe⸗ 
bereitung und Buchführung ver⸗ 
traut, welche die Küche mit über⸗ 
nimmt, wird zum Juli geſucht. 
Gehalt 90 Thlr. 7 evtl. Tantiöme. 
Gen mit Zeugnißabſchr. erb. 
67751 Dom. Jordanowo 
bei Güldenhof, Prov. Poſen. 


Meierin. 


6777] Suche zum 15. Juni eine 
junge, tüchtige Meierin. Ge⸗ 
baltsforderung iſt einzuſenden. 
23. Weſtphal, 
Molkerei-Juſpeklox; 
Molkerei „Concordia“ gr Bielitz 
bei Biſchofswerde 
6736] Ich e zur ſelbſtſtändl⸗ 
gen Führung meiner Wirthſchaft 
eine katholiſche, poln. ſprechende 


Wirthin. 

Nur ſolche, die in der Wirth⸗ 
ſchaft vollſtändig erfahren, etwas 
ſchneidern können und Liebe zu 
Kindern haben, mögen ſich melden. 

A Matowsfi, Graudenz. 
"6776 Suche zum 1. Juli eine 
Jafache, ſelbſtthötige, In allen 
Zweigen der Wirthſchaft erfahrene 

Wirthin. 
Meldungen bei 
Hrn. Baltzer, Neu⸗Moesland 
bei Gr. Falkenau Wpr. 

6626] Eine einfache, ſelbſtthätige 

Wirthſchafterin 
in Milchwirthſchaft, Federvieh⸗ 
2 Kochen ꝛc. erfahren, unter 
zeitung der Hausfrau auf klein. 
Gut, eventl. von ſogleich, geſucht. 
Zeugnißabichri ten und Gehalts⸗ 
anſprüche erbeten an Mühlengut 
Hammer bei Maximilianowo. 


6286] Suche zum 1. Juli eine 
evangeliſche, der poln. Sprache 
mächtige, in allen Zweigen eines 
ländlichen Haushaltes erfahrene 


Wirthſchafterin. 
Meldungen erbittet 


Frau Ida Graſemann, 
Dom. Wienslawitz b. Jnewrazlaw. 


68 32] Geſucht auf * Domin. 
Selgenau zum Juli eine 
in allen Zweigen der anbtpieth⸗ 
ſchaft erfahrene, thätige, ältere, 
evangeliſche 


Wirthin. 


Meld. briefl. de Atteſten an 
Frau Meurer, Selgenau bei 
Schönfeld, Reg.⸗Bez. Bromberg. 


Suche für mein Hotel vom 1. 
Juli eine tüchtige perfekte 
Wirthin. 
Meld. mit Zeugnißabſchriften u. 
Gehaltsanſprüchen unt. Nr. 6753 
an den Geſelligen erb. 
6778] Zum ſofortigen Antrit 


geſucht wird eine 


herrſchaftl. Köchin 
die gleichzeitig die Beaufſichtigun 
des Melkens zu * ha 
Meldungen unter B. 12 poſt⸗ 
lagernd Dirſchau. 


6837] Geſucht 1. Juli in 
f. Küche u. Bäckerei 


erf. Köchin 
die Aufzu 1 von Feder⸗ 
vieh verſteht 

* Althütte 
(P., T.). Bez. Bromberg. 
Frau M. Mühlenbein. 


Eine tüchtige Köchin 
oder ein 5 

Wirthſchaftsfräulein 
das die beſſere Küche perfekt ver⸗ 
ſteht und nebenher häusliche Ar⸗ 
beiten übernimmt, findet bei gut. 
Gehalt ſofort Stellung bei 

W. Neumann, Lautenbur 

Weſtpreußen. [6568 

evangeliſches, tüchtiges 

1. Stubenmädchen 
welches gut ſerviren kann. Gute 
Zeugniſſe erford. Plätten nicht. 

rau von Kun el, Markowo 
6752] Ein t 
erfahrenes Bindermnöten 
zu einem kleinen * geju 
für ſofort oder zum 1. Ju . 
Einſendung von Zeugniſſen erb. 
Frau Regierungs⸗Aſſeſſor Hahn, 
Bromberg Mittelſtr. 7. 


* 


——— a 


Amtliche Abele 


5304) Ju öffentlichen Aus⸗ 
ſchreibung ſoll die Ausführung 
von Erdarbeiten (rund 2600 cbm) 
ur Sicherung der Bahuſtrecke 
arnſee⸗Leſſen gegen Schnee 
verwehungen vergeben werden. 

Termin am 


% 
12, Juni d. 38,, 
Vormittags 11 Uhr 
im 8 Nr. 7. 
Ausſchreibungsunterlagen 
und Maſſenprofile können wäh⸗ 
rend der Dienſtſtunden im Amts⸗ 
Immer Nr. 10 eingeſehen, auch 
ngebote n di 
oſt⸗ und 9650 dfreie Ein⸗ 
endung von 0,50 Mk. von hier 
ezogen werden. 


raudenz, 
den 1. Juni 1896. 
Königl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ 
inſpektion 1. 


Konkursverfahren. 


vn Das Konkursverfahren 
über das Vermögen des Kauf⸗ 
anns Emil alomon, in 
Biene € Emil Salomon zu 
trasburg, wird, nachdem der 
in dem wer; leichstermin vom 
1. April 1896 angenommene 
waugsve esch durch rechts⸗ 
äftigen Beſchluß von dem⸗ 
elben Tage beſtätigt iſt, na 
bhaltung des Schlußtermin 
lerdurch aufgehoben. 


Strasburg Wpr., 


den 23. Mai 1896. 
Königliches Amtsgericht. 


Millwoch, den 1.0, ‚Als, 


Nachmittg 
wird in ar ſeſtgen 1 


Schule die alte 


Schulſchenne 


mit Ausſchluß des Fundaments 
um Abbruch verkauft und der 
u einer neuen Scheune ver⸗ 
geg, en werden. 
Die Bedingungen ſind bei dem 
Unterzeichneten einzuſehen. 


Slupp b. Melno, 
den 2. Juni 1896. 
Der S . 


Kleinschmidt. 


Grasberpachtung. 


819] Am Donnerstag, den 
18. 0 d. 38,, 8 von 


0 Uhr ab, ſoll "im Forſthauſe 
ain der erſte Schnitt 
esjährig. Grasnutzung auf 


skaliſchen De 
e Koſchewitz und 


chock im 3 a 
n der Königlichen 
berföriterei Lutau parzellen⸗ 
eiſe öffentlich an den Meiſt⸗ 
ietenden gegen gleich bagre 
ahlung 1 werden. Die 
* 3 sbedingung. werden 

ei 6 es Termins bekannt 
emacht. Der Förſter Ol⸗ 
chewski zu Cottashain wird 
au Anſuchen Auskunft über die 
. 30. der Parzellen ertheilen. 


lein nzan, 
den 3. Juni 1896. 
Der Königliche — 


Auktionen. 
Oeffentliche 


Smangöberfeigerung 
Am 6. d, Mis. 


Mittag 8 12 Uhr 
werde ich vor dem Gaſthauſe des 
derrn Hirſch zu Skarlin 


3 Stück Jungvieh 


meiſtbietend gegen gleich baare 
Zahlung verkaufen. 


Reumart Wpr., 
6738] den 2. Juni 1896. 
Postzel, — 


Zu. kaufen gesucht. N 


Kieferne 
Kanthölzer 


ji %, dis, 5½, 0% 5 haupt⸗ 


chlich /, % Boll, ſuche ich große 
often zur ſucceſſiven 5 


egen Kaſſa. Meldungen mi 
bis frei e brieflich mit | M 
chrift Nr. 6343 an den Ger 


elligen erbeten. 
Ein gebrauchter, gut erhaltener 


ciſerner Maiſch⸗ und 
Länterbottich 


mit ca. 6000 Liter Inhalt, wird 
u kaufen geſucht. Gefl. Reibung, 
Beer, brieflich mit Aufſchrift 
. 6765 d. d. Geſelligen erbet. 


34541 4 aus vollſtändige 
Eiſenzeug 
zum Ziegel⸗Ningofen 


N kaufen geſucht von 
aldemar Jeniſch, Bromberg. 


Dom. Chariottenhof 
bei a Oſtpr. verk. noch 
00-400 Ztr. 


hei ortofeln 


= me GR a ER: DT 
— r er. VE alte HET TR . on 
2 Nr 
= 


6514] 1 80 habe mich iu 9 Semät Ares: 
Rosenber g Wp. Aſtern, 1, Net en matt 7 


tunien, Seabiofau. 2 — ock 
50 Pf. 
niedergelaſſen. 


Stiefmütterchen S 
29 . € 
Platz, 


ellexie u. 28 Pf Bin — 
Rechtsanwalt und Notar. 


Pflanz. à Schock 25 Blumeu⸗ 
kohl 50 Pf. Kobtrabk; u. Weißkohl 
6773] Hiermit muß ich's öſfent⸗ 
lich bekennen, daß das ei 


10 Pf. ke 11117 empfiehlt 
Ritter, Graudenz. 
mer Viel Geld un 
kann ſparen, wer ſich meinen 
Kammerjäger L. Moser, früher Preis⸗Conurant 
Allenſtein, jetzt wohnhaft in 
Strasburg, Aachen Gift zur 
Vertilgung von Ratten u. Mäuſen, 
tödtlich fürs Geflügel iſt. 


über billige Kolonialwaaren, 
Weine, Rums, Kognaks und 
N Stegeleidenen, 
Holland. 


Liqueure gratis und franko zu⸗ 
1864 
er Spar 


ſenden läßt. 
Danziger Waaren⸗Verſandt⸗ 
el 
en, 1088. Poſtkörbchen! 1.525 
franko incl. Körbchen geg. Nachn. 


Haus (Inh. Paul Machwitz) 
3426] Emil Marcus, Metz. 


Danzig, 3. Damm 7. 
6488] Eine gut erhaltene 
Das e 
äft von 


Hand-Zentrifuge 
M. Ruschkewitz, Danzig, 


wird wegen uu der 
6039] Fiſchmarkt 2³ 


Milcherei billigſt verkauft. 
Ebenſo gebe 115 

empfiehlt wegen Räumung nur 

kurze Leit Norwegiſche Flum⸗ 


3 
Fettheri une & Tonne 12, 16 Eden: 


u. 18 Mk., Schott. Herin e13, 15 
von böſen Eltern 5 10 


u. 16 Mt. Schot. Ihlen⸗ ering. 
15 u. 16 Mk. Schott. Full (recht W. Gut, Barloihno Beitor. 


roße) a T23 M., Hochſee⸗Ihlen 
1 Tonne 12 Mk. Verſand gegen 
Nachnahme in ½, ½ u. ½ Tonnen 


Prattiſche Neuheit! 
Triumphbügel m. Hoſenſtreck. 


11500 Mark 
ur 1. ſicheren Stelle fof, z. vergeb. 
fl. Meld. u. Nr.6878an d. Geſ.erb. 


24000 Mark 


werden hinter 81000 Mark Land⸗ 
ſchaft geſucht für längere Zeit. 
Meldungen werden brleflich mit 
Aufſchrift Nr. 6019 durch den 
Geſelligen erbeten. 

Darlehne g. Wechſ. verm. diskret. 
Knülle, Charlotten burg. 3 Rückv 


Tas 1Mt,, 1 . 
50, zwei Stſick 2,50, vier Stück 4, — 
Proſpekt gratis. 6587 
Aug. Taeschner jr. Eiſenw. 1 
Berlin S W., Linden⸗Straße 2 
Ausland⸗Patente verfäufl ich. 


Bruteier 


von großen, weißen Enten hat 
noch & Mandel 1 Mk. abzugeb. 
Dom. Plonchaw b. Gottersfeld. 


Plehverkäufe. 


Hocheleg. Reitpferd, ferti ges 
ritten, billig zu verkauf. Si 
Zahlungsbed. könn. evtl. geſtellt 
werd. Gefl. Meld. w. briefl. m. 
Aufſchr. Nr. 6657 d. d. Geſ. erb. 


Braune Stute 


dieb 3“, Exterieur, tadellos 
ger., b. Truppe, geg. ev. Damen⸗ 
pferd zu verkaufen. 16464 
Lieutenant Se 
Ulan.⸗Regt. Nr. 4, Thoru 3. 


age 5 bäder 
N Holländer 


Bullen 


v. geerdbuctieren 3 
verkauft Dom. leben 
hei Schönſee Viltorenzen. 


6742 Ein. friſchmiichend., milchr. 
ältere Kuh 


verk. Hapke, Sackrau b. Graudenz. 


Stammheerde 
Wichorsee 


b. KI. Cayste Wpr. 
Auf vielſeitigen Wunſch 
findet die diesjährige 


Vock⸗Auktion 


nicht im Auguſt, ſondern 


Eine Torfpreſſe, were 
ebraucht, mit Spferdiger E 
okomobile 30000 Ziegel 

Torf täglich liefernd, i 
Lokomobile, 4> bis ö⸗ 
pferdig, ſo gut wie neu, 
1892 gebaut, 5 
3. eine Breitſäe⸗Ma⸗ 
chine, 
eine Zentrifugal⸗ 
pnmpe, 7 Zoll Sauge 
rohr, \ 
5, Ein liegender Keſſet, 
8,4 Quadratmeter Beige 
fläche, für Orauger 
paſſend, 
ein vertikaler Keſſel 
nebſt vertikaler Dampf⸗ 
maſchine, 3⸗ bis 4⸗pferdig, 
vom ergedorfer 
Eiſenwerk 
Jiſt alles billig zu verkaufen. 
Briefliche Meld. unter Nr. 
6395 durch den Gef. erb. 


Kartoffeln 
zu verkaufen: 


rothe, gelbfleiſch. Zwiebel 


vro Bir. 80 Pfg., in größeren 
Poſten billiger. 5 


Adlig Dombrowken, 
64841 Poſt Linowo, 
Bahnſtation Lindenau Wſtpr. 


200 Bierkiſten 


zum Verkauf beim Kiſtenfabrik. 
Gustav Winter, Bromberg, 
6340| Wörthſtraße 12. ſtatt. 


Graue Haare 


(Kopf- und Baarthaare) erhalten eine 
schöne,sehte, nicht schmutzonde, helle 
oder dunkle Naturfarbe durch unser 
garantirt unschädliches Original-Prü- 
— rinin“. 8 geschützt.) 
Preis 8 Mk. Funke & Co., Parfumerie 
giönique, Berlin, Prinzeseinnenstr 8. 
6759] Ein einſpännig. Sproſſen⸗ 
wagen, gebraucht, mlt verſtell⸗ 
baren Gefäßen, zum Verkauf. 
piscine hen 


Fpeiſezwieheln 


am 20. Juli 
16740 


v. Loga. 


150 1— 
15 05 äanptifhhe,, Preis Hammel 


— 5 Ne 2 Jahre alt, 16444 
de Weſtellungen bitte genau 100 Ranımivoll- 


Rahrftation anzugehen. Put tterſch 


5—6 Jagrz alt, 
2 hochtragende 


Kühe 
8 


verkäuflich. Abnahme bis 15. Juni. 


IAA l 


behandelt brieflich, giebt ſchnell ſtartſten 
Haar» und Bartwuchs. Zahlreiche 
glänzende Erfolge, erprobt u empfohlen 
von hervorragenden Profeſſoren und 
ersten, Staats⸗ u. Sanitätsbehörden 


Gefapenngen. Profpete cher Höfchen 
F. Kiko, Herford (Westt.) bei Nikolaiken Weſtpreuß. 
. —— —— Sprungfäbige und 
Dom. Rehden Wpr. jüngere [6629 

bat täglich friſchen ber 


par E der gr. Porkſhire⸗Raſſe, ſowie 
Sauen von 3 Monate ab, offer. 
adete von 10 zu geitgemäßen I Preiſen 
5 franko 6710 Dom. Kraftshagen 


f 
v. Bartenſtein. 


u 5 
he. 


Zuchtvieh⸗Ausſtellun 


8. bis 2 
in 1 


0 
werde 
ferdeſtall) ein. 
mp. Original oft 


jedem Züchter Gelegenhei 


ſtellten im Herbſt befördert wer 
Die Direktion: 


Der freihändige Verkauf von 


4 70 Ofordſhire⸗ 
Böcken 


eigener Zucht 
beginnt in b diesem & ahre am 


b. uni, Morgens 9 Uhr. 


Meine beerde erhielt auf der 
Ausſtellung der Deutſchen Land⸗ 
. Geſellſchaft in Berlin 

1894 einen erſten, einen 

weiten und einen dritten 


reis. 

Die Böcke ſind zu feſten Preiſen 
von 78—154,50 Mk. inkl. Stall⸗ 
45 eingeſchätzt. Sollten mehrere 

äufer auf denſelben Bock res 
flektiren, ſo wird das betreffende 
Thier e verkauft. 

Wagen ſtehen auf rechtzeitige 


Anmeldung auf Station Alkeberg | Boten, Gr. . 11, 


Stargard in Pom. — Poſener 
iſenbahn) 5 Abholung bereit. 
Sophienhof, 


bei Granow, Neum. 


F. Glahn. 


| Grundstü cks- und 
Geschä ifts- Verkäufe. 


Gut. Backereigrundſt, 2800 Mk. 
2 Anich iſt Pedale durch m. 
en Meyer, Pribatſek., Elbing, 

Hinterſtr. 9. Marke beif. 18742 
6732] Meine in der Hauptſtraße 2 
ſeit 33 Jahren gelegene 

äckerei BU 
nebſt 13 Morgen Land, bin ich 
willens zu verk. od zu perpacht. 
Scheffler, Bäckermſtr., 
Barten, Oſtpr. 


6807] Gafthaus 


in gr. Dorfe, 6 Mg. Gartenland, 
u Geſchäft u. Geb. Nel 9900 
Int, Anz. 4000 Mk. Meld. unt. 
Nr. 1896 poſtl. Strasburg Wpr. 


Meine Gafwirthiunft 


verb. m. ein. ausgedehnt. Material 
waaren⸗Geſchäft u. Mehlverkauf, 
ei einige Morg. Land, hart an 
er Chauſſ.gel. ‚bin ich willens, ver⸗ 
Anderung. von ſof. zu verkaufen. 
H. Finger, Penſau bei Thorn. 


Meine aſtwirthſchaft 


nebſt 24 Morgen Ackerland und 
Wieſen, bin ich Willens, anderer 
Unternehmungen halber ſofort zu 
verkaufen. J. Lörke, Gaſtwirth, 
Schönwalde bei Thorn. [6579 
Haus⸗Verkauf. 

ga 30 beabſicht., mein in beſt. 
Sage Markt. beleg. einſt. Haus 

Anb., Schup.,Pferdeſt. ꝛc., in w. 
Fee Kohlen⸗, Kalk⸗ Zement-, 
elgen⸗ Speichen⸗ Ma ſchinen⸗ 

Oel⸗, Wagenfett⸗, * 
Getreide u. Wollſäcke⸗, Wagen 

läne⸗, Mlerdedecken⸗, künſtlich. 

Yinger-, Samen⸗, Näh⸗ u. land» 
wirthſch. Maſchinen⸗ zc.-Geſchäft 
betrieben, mit gering. — nt 
mit u. ohne Gef alt zu verkauf. 
n fein. günſt. Lage ed. 
eig. ſich auch für jed. and. Geſch. 
P. Hechelski, Koſten in Poſen. 


4 Rentengutsparzell. 


mit Wieſen, Holz und meiſt klee⸗ 
fähigem Boden, darunter eine 
mit Gebäuden im Dorf, mit ev. 
Kirche, ſind noch hierſelbſt unter 
den günſtigſten Bedingungen 
billigſt abzugeben. 16858 

Die Gutsverwaltung des Dom. 
Elſenau b. Biſchofswalde Wpr. 


Ein Grundſtück 


in welch. ſeit ca. 45 Jahren ein 
Deſtillat.⸗ u. Kolonialgeſch. verb. 
mit Bierverlag betrieben wurde, 
iſt unt. günſtigen Bedingung. zu 
Was len Näheres bei Emil 
Chaskel, Bromberg. [6733 
6871] Allein a Danzig⸗ 
Ae ca. g. Incl. 40 Mg. 
Wieſen 0 romantiſch 
. 82000 —. e den 
10055 2er von 54000 b. 
Anz. au . ar 

. 2 Te angfuhr⸗Danzig. 


Ein schönes Landgrundſtück 
mit P n i. Nähe 
— 5 Fr ne iter Nr 
ri wet Näheres bel. 


Flase 
Graudenz, Schlachthofſtr.4. e859 


Zuchtbullen 


in Alter bon 1 big 2 Jahren zum Verkauf ausſtellen. Es wird hierdurch 
eboten, ſelten ſchöne Exemplare zu 
mäßi Ven Preiſen und koulauten n e an zu erſtehen. 
merke noch, daß die Bullen in O 
mit . u Schein — ſind. 
Marcus, Marienwerder Weſtpr. 


Zentralfelle für Pferde⸗Zucht und Sandel 


Berlin, Tauenzienſtraße 8. 
6879] Wir ſuchen noch Reflektanten auf 
chwere Füllen kaltblütiger Raſſe 


die mit bereits in der 1 und Chriſtburger Gegend be⸗ 
en können un 
von Pleetz, Rittmeiſter a. 


in der Stege 


10 in Kartnburg. | 


Juni er. 
(Luxus⸗ 
eren Transport 
ei. ſchwarzbunte 


riesland angekört und 
6548 


bitten um * 


Ein Geschäftshaus 


in beſter Lage Brombergs iſt 
Serke en unter günſt. 
Bedingungen zu verkaufen. u 
erfragen unter L. 10 voltlagrb. 
Bromberg. [6839 
Ich will, . 

meine Mühle 
mit einer Waſſerkraft von 200 
Pferdeſtärken, der Neuzeit ent⸗ 
ſprechend eingerichtet, mit 17 
Hektar gutem Lande zu einem 
mäßigen Preiſe mit gering. An⸗ 
ahlung verkaufen. Meld. unter 
645 an iden Geſelligen erbeten. 
5359] Beabſichtige meine, in ſ. 
gut. Mahlgegend belegene 


Waſſermühle 


mit 3 Gängen, gleichmäßig ge⸗ 
nügende Waſſerkraft und 103 Hkt, 
Acker u. Flußwieſen mit neuen 
Gebäuden, vorzügl. Inventar u. 
Sagtenjtand preiswerth zu verk. 
Müller, Braunswalde 
Poſt u. Bahnſtation. 
6061] Erbtheilungs halber ſoll das 


Grundſtück 


worin ſeit vielen Jahren eine 
größere Wagenfabrikation be⸗ 
trieben, freihändig verkauft wer⸗ 
den. Vorhandenes Lager und 
Material kann mitübernommen 
werden. Das Grundſtück hat 
16 Meter Front u. einen Flächen⸗ 
inhalt von ca. 2300 qm. Auch 
kann das Grundſtück zu jeder 
andern größeren Fabrikanlage 
eingerichtet werden. Anfragen 
bei W. Weltinger, Poſen. 


S οοοοοοοοοõ,¶ 
1 6830] Eine maſſiv 88 


zweiſtöckige Vila! 


1 ai 2 Morgen groß. Garten : 
(Zier⸗ Obſt⸗ und Gemüſe⸗ 
garten), hart an der Stadt 

2 elegen, 11 große Zimmer u. 

2 ubehör, große Ipeiſtöckige 
Remiſen, ſowohl für 2 3. 7 
ſchaftliche Wohnungen, als 
auch zur Fabritaulage ge⸗ 

3 eignet, iſt mit mäßiger An⸗ 

2 zahlung zu verkaufen eptl. 2 
zu verpachten. Anfragen find 8 3 
an Buchhändler Ehreich 
in Rogaſen zu richten. 

Fee 


Mein Grundſtück 


in Gr. Montau, Kreis Marien⸗ 
burg (Niederung) gel., 42 ha Land, 
davon 32 ha Weizen⸗ u. Rüben⸗ 
boden, mit guten Wohn⸗ u. Wirth⸗ 
chaftsgebäuden, Ließauer Rüben⸗ 
yo eigene Weiche unmittelbar 
am Geböſt, beabiichtine ich zu ver» 
kaufen. Rliwernitz, 
67951 Gr. Montau. 


Die Fortſetzung der 
Parzellirung 


des früher Jellil Gutes in 
Czarnowke Dorf findet am 


Montag, 8. Juni er., 
Vormittags 10 Uhr 
an Ort und Stelle ſtatt, wozu 
Reflektanten eingeladen werden. 
Die Gutsverwaltung. 
Günſtiger Kauf. 
Städt. Grundſt. Im put. Geſchäfts⸗ 
Gegend, m. vorzugl Kellerraum., 
pr. Speicher z. fed. Geſchäft geign. 
n gr. Kreis⸗Garniſonſtadt Hint.⸗ 
kat preisw. b. kl. Anz. ver⸗ 
käuflich. Näheres durch [6358 
Paul Zoeller, Stolp i. P. 
6841] Es wird beabſichtigt, 
einen, vom 3500 Morgen großen 
Hauptaut etwas abgelegenen, 
500 Morgen großen Theil des zum 


Dom. Sloszewe 


Kreis Strasburg Wpr. 
gehörigen Sorwerkes Floren- 
tin, reſpektive das mit Saaten 
beſtellte Ackerland daſelbſt, ſo⸗ 
wie die ebendahin gehörigen 

Wieſen unter den denkbar 
günſtigſten Bedingungen in Par⸗ 
zellen zu verkaufen. 

Der nächſte Termin behufs 
det der Verkaufsbe⸗ 
dingungen findet 
Dienſtag den 9. Juni 1896 

Vormittags 11 Uhr 
Lu Gutshofe ftatt. 
ſchon vor obiger Zeit 


we jede gewünſchte Anstunft 
Irtb —.— 


ertheilt durch 
Hollatz und . ler Chu 


(Post Wrö tze 
burg * 


Augen. 


egen Pen des 
run 
dicht an der Chauſſee, Ya Diele 


eier 2 


von der * und Juckerfabt rik 
belegenes 


Grundſtüek 


in Größe von ca. 300 Morgen 
für den Preis von 50000 Mark 
bei einer 1 pay 
deſtens 9000 Mark ſofort verkauft 
werden. 
— en, 76 Roggen und ent» 
re 
bäude gut. Lebendes und todtes 
Inventar ko plett. Kies im 
Grundſtück, das bei der Nähe der 


von min⸗ 
Ausſagat 30 Altſcheffel 
ender Sommerung. Ge⸗ 


Chauſſee von Werth. Nähere 


Auskunft ertheilt 
Kreistaxator Correns, Mewe. 


abzuhaltenden 
Termine 
2 geladen. 


Christoph Bischofl. 


68000 Mk. 
gutgebende chaſtw irt aft, mit 
aug ohne Land, zu kaufen. 


mit großen 

räumen, Saal nebſt 

räumen, und 45 Fremden 

zimmern, ſteht vom 1. Oktober 

unter günſti 

a ha 3 ur = ei 
U 


Meld. briefl. 
6745 an den Gejell. erbet. 


Slos 15 0 
e abadof Strass 


Mein Grundſtück 
62 culm. Morg., beabſ. weg. 
vorg. Alt. u. Krauth u. . . 
Beding. z. verk. D. Grundſtück 
liegt i. Danz. Werder, nahe d. 
Eiſen⸗ u. Feldbahn, iſt bruch⸗ 
fich neue Gebäude, befind. 
ich in hoh. Kultur. Abgaben 
gering. Adr.u. K. 2 poſtl. 
Kriefkohl. 15830 


Eine Fandmirthſchaff 


bei Exin, ca. 102 Morgen guter 
Gerſten⸗ u. Roggenboden darunt. 
30 Morgen Schonung, Wi 

Torfwieſe, ift mit vo er Ernte u. 
Inventar krankheitsh. ſofort zu 
98708 


ieſe u. 


u erfragen be 


6798] olaszyk, Exin. 


6708] Sücch Akmv. St. u. Jucker, 
unw. th. 3 
e 8000 Pik. Anz zu verk. 


00 Mg. pr. größ. Rüb. 


v. Loſch, Zan gia r, anzig. 


6836] Dom. Althütte 
(P., T.), Bez. Bromberg, 
verkauft, noch 


zwei Parzellen 


(Rentengüter) mit reichl. 
Wieſen billig u. f. geringe 
Anzahlung. 


66741 Mein Gut Lobdowo 
Nr. 3, Kreis Brieſen Wpr., 
beabſichtige ich in 


Parzellen 


aufzutheilen und werden 
Kän’er zu einem auf dem 
Gutshofe zu Lobdowo 


am Montag, den 8. Jun 
Nachmittags 3 Uhr 
Verkauſs⸗ 
hierdurch ein⸗ 


687 22 Für einen Käufer mit 


Anzahl. ſuche ich 


W. Marold, Graudenz, 


Trinkeſtr. 3. Rückporto erbeten. 


Pachtüngen. 


Mein noch im Bau am Markt 


belegenes 


Hotel 


Reſtaurations⸗ 
Neben⸗ 


gen r zur 


gehören mindeſtens 000 Mk. 
5 im Jun 1896. 
481 Degurski. 


Mess gut gehendes 


Holel-Beſtauraut 


mit Kegelbahn, in verkehrsreicher 
Stadt, bin ich willens, 
pachten. 


zu ver⸗ 
Kauf nicht ausg eſchl. 

ur Uebernahme der Pachtung 
iind etwa 3000 Mk. erforderlich, 
mit Aufſchrift Nr. 


Bäckerei. 


6593] Umſtände halber vers 


— 75 meine in der Nähe der Ka⸗ 


erne geleg. flottgehende Bäckerei. 
Walter, Bädereiinhaber, 
Dt. Eylau. 


* Bi 2 * 0 | 

Die Vierniederlage 
mit Eiskeller in Strasburg 
Westpr., zur Brauerei Walyez 
gehörig, ſoll von ſofort ander⸗ 
weitig verpachtet werden. 16741 

Anfragen an die Guts⸗Ver⸗ 
waltung zu Walyez pr. Briefen 
Weſtpreußen. 

6668] Wegen Uebernahme einer 
Adminiſtration ſuche ich einen 
Pachttheilnehmer zu einem 
440 Morgen großen Gütchen 
Weizenboden wo ſtarker Rüben⸗ 
bau betrieben wird, im ante 
Kreiſe belegen. Neues Wohnhaus 
4 Zimmer, Küche, Keller vor 
lee e 11 — re. 
ieferun olkere 
ſofort. Pferten unt. F. Z. 11 
Gottersfeld Weſtpr. erbet. 

Mit ca. 25000 Mf. ſuche land 
l Get Ben 1 — 10 


verb. tiefl. 
Aufichr. 6650 5 d. Si. erb 


So 
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